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Die Stellung der Oberpräſidenten
es Herrn v WilamowitzMöllendorff iſt wiea Se 9kmiſterildtretter Dr v Bitter Oberpräſident

bekannt Foſen geworden Wie jetzt bekannt wird hatder Provinz Poſen gen bei Begt rr v Wilamowitz ſeinen Abſchied ſchon bei Beginn des
Leiheidungskampfes über die Kanalvorlage nachgeſucht da
r Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen keinen Anſpruch auf

das Vertrauen habe das der oberſte Verwaltungschef einer
t Provinz bei der Centralinſtanz genießen müſſe wenn anders

der Verwaltungsorganismus uormal funktioniren ſolle Herr
v Wilamowitz iſt alſo anſcheinend ein Gegner der Kanalvor
lage Wenn er deshalb und namentlich auch im Hinblick auf
die Möglichkeit von Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe ſeine
Entlaſſung nachſuchte ſo kann man ſeinem Verhalten nur alle

Anerkennung zollen Er hat gehandelt wie ein überzeugungs
treuer vornehm geſinnter Mann der in dem Amt nicht ledig

uich eine Verſorgung ſieht Er hat aber auch mit einer Ehr
lichkeit gehandelt wie ſie jedem Beamten in gleicher Lage ge

wiuünſcht werden müſſe Herr v Wilamowitz hat aber nicht
nrunr ehrlich ſondern er hat auch logiſch richtig gehandelt

Denn wo ein Widerſtreit entſteht zwiſchen Amtspflicht und
uUeberzengung muß die Wahl getroffen werden Herr von
Wilgmowitz hat das Amt geopfert um ſeine Ueberzeugung
behaupten zu können Das verdient um ſo mehr Auerkennung
als er gar nicht Abgeordneter iſt und daher unmittelbar zu der
Kanalvorlage Stellung zu nehnien brauchte

Daß der bisherige Oberpräſident der Provinz Poſen ein
konſervativer Mann iſt braucht nicht erſt geſagt zu werden
Die Oberpräſidenten ſind hentzutage in erſter Reihe die poli
tiſchen Vertrauensmänner des jeweiligen Miniſterinms was
nur den Grundſätzen entſpricht die Fürſt Bismarck in der
Verwaltung durchgeführt hat Einſt war es anders Da
ſtanden die Oberpräſidenten weit ſelbſtändiger da als gegen
wärtig ſie waren in gewiſſem Sinn Provinzialminiſter wie
es denn thatſächlich auch einſt einem Provinzialminiſter bei
ſpielsweiſe für Schleſien gegeben hat Lenchtende Vorbilder
aller Oberpräſidenten könnten immer ſein Theodor v Schön

der an der Spitze der Provinz Preußen und der Freiherr
v Vincke der an der Spitze von Weſtfalen ſtand Das waren

Männer von altem Schrot und Korn Sie waren nicht in
erſter Reihe politiſche Agenten des Miniſteriums im Gegen
theil ſie ſtanden oft in lebhaften und beharrlichen Kampf mit

ihrem vorgeſetzten Miniſter So iſt unvergeſſen die Fehde die
Schön mit dem Erfinder des beſchränkten Unterthanen
verſtandes dem Herrn v Rochow ansfocht Schön war der
Verfaſſer einer Schrift Woher und Wohin die nach dem
Regierungsantritt Friedrich Wilhelms IV die Berechtigung der
liberalen Forderungen knapp und klar darlegte Jn dem
Schriftwechſel über dieſe Schrift und ähnliche Dinge brauchte
Theodor v Schön Rochow gegenüber ſo ſcharfe Ausdrücke daß
der Miniſter ſich beim König beſchwerte und der König den
Oberpräſidenten bat ſtch wenigſtens um des lieben Friedens
willen der Form nach zu entſchuldigen Das lehnte der Ober
präſident rundweg ab mit den Worten Geſinnung der Treue

und Ergebenheit ſind nur dann ehrenwerth wenn ihnen ein
Charakter zum Grunde liegt Der König wußte die Charakter

feſtigkeit zu ſchätzen und ſchrieb an Schön wiederholt daß er
auch Männer die andere politiſche Anſchauungen hegen als er
aufrichtig achte und liebe Schön iſt niemals ein Vertreter
der Politik des Herrn v Rochow geworden

Er ſowohl wie Vincke war nicht ein Beamker eln
Bureaukrat der heute in dieſer und morgen in jener Provinz
mit gleicher Wirkung arbeiten kann Beide Männer wurzelten
ganz und gar in ihrer Bevölkerung ſie waren mit allen
Intereſſen der Provinz untrennbar verwachſen ſie kannten
Land und Lente Bedürfniſſe und Anſchauungen Tugenden und
Vorurtheile von Grund aus und erfreuten ſich daher auch
eines Einfluſſes und Vertrauens wie es das Berliner
Miniſterium niemals erringen konnte Seitdem jedoch die
Lehre aufgeſtellt wurde daß die Verwaltungsbeamten in erſter
Reihe zu politiſchen Dieuſtleiſtungen verpflichtet ſeien ſeitdem
ferner die Landräthe zu Wahlagenten gemacht wurden hat ſich

die Stellung der Oberpräſidenten weſentlich geändert Sie
mähert ſich mehr und mehr derjenigen der franzöſiſchen Prä
len Auch dadurch hat die Stellung der Verwaltungs
n eine Aenderung erfahren daß in der preußiſchend egebung mehr und mehr das Kollegialſyſtem beſeitigt
e r Ehedem waren auch die Mitglieder der Regierung in
en Provinzen freier und ſelbſtändiger als heute Damals
en ſie mitzuberathen heute haben ſie vorwiegend auszu

a d Erörterung über die Maßregelung der Beamten iſt
R De Frage anfgetaucht ob es nicht an der Zeit ſei

gebe erpräſidenten wieder eine ſelbſtändigere Stellung zu
Poutt und ſie einerſeits ungbhängiger von der wechſelnden

3 i des Miniſterinms zu ſſtellen
der Centralinſtanz auf die

binzigini um ſie wieder in begreuztem Umfange zu Pro
heute wert ern zu machen Es iſt müßig eine ſolche Frage
ſtändigkeit der Buſpinnen da an eine Verſtärkung der Selbſt
iſt als je wo berpräſidenten gegenwärtig weniger zu denken
Tagesordnung Allein die Frage wird nicht mehr von der
politiſchen Beamte winden ob nicht wenigſtens die Zahl der
Herr o Benmgſetn enger begrenzt werden muß als bisher
über den Erlaß v hat dieſe Frage ſchon bei der Verhandlung

aufgeworfen Sie Aanuar 1882 hinſichtlich der Landräthe
neu erworbenen van von beſonderer Wichtigkeit für die 1866

ohne weileres zur Vertheile da dort eine Unmenge Beamte
der Politik gar nichis ging geſtellt werden können die mit

daß auch zu einer ſolche offen haben Allein wir fürchtenchen Reform heute keinerlei Neigung vor

andererſeits Be
Oberpräſidenten zu

handen ſein wird da man ſich hier zu Lande in der Auffaſſung
des Beamtenthums immer weiter von den altprenßiſchen Ueber
lieferungen entfernt ganz wie bei der Beurtheilung der Stellung
der Oberpräſidenten und ſich immer mehr der Napoleoniſchen
Staatsauffaſſung und der franzöſiſchen Würdigung des Beamten
apparates nähert

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Das Kaiſerpaar traf geſtern von Rominten kommend

in Cadinen ein Heute erfolgt von dort die Weiterreiſe
Mittags werden der Kaiſer und die Kaiſerin in Marienburg
eintreffen wo das Ordensſchloß und der abgebrannte Stadt
theil beſichtigt wird Um 2 Uhr erfolgt die Weiterfahrt über
Dirſchau nach Potsdam

Die Kaiſerin Friedrich iſt mit dem Prinzen und
der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen geſtern vor
mittag nach Schloß Wolfsgarten gereiſt um dem Kaiſer und
der Kaiſerin von Rußland einen Gegenbeſuch abzuſtatten Die
Rückkehr nach Cronberg erfolgte am Nachmittag

Während ſeines geſtrigen Aufenthaltes an Bord des Reichs
poſtdampfers König Albert nahm der König von Sachſen
unter Führung des Generaldirektors des Norddeutſchen Lloyd
Dr Wiegand eine Beſichtigung des Schiffes vor Bei dem
Diner an Bord des Dampfers brachte der Vorſitzende des
Aufſichtsraths des Lloyd Geo Plate den Toaſt auf den
König Albert aus Redner gedachte mit Worten tiefſter Dank
barkeit des Jntereſſes das der König durch ſeinen Beſuch dem
Norddeutſchen Lloyd und der deutſchen Rhederei bekunde Das
ſtolze Schiff ſei durchaus ein Werk deutſcher Jntelligenz und
Arbeit für die vor dreißig Jahren eine kaum nennenswerthe
Vergangenheit exiſtirt habe Jn ſolchen Augenblicken erkenne
man was unſeres Vaterlandes Vergangenheit geweſen was ihm
die Gegenwart ſei und was mit Gottes Hilfe die Zukunft ihm
ſein werde Es ſei eine erhebende Stunde geweiht durch die
Anweſenheit des Königs Wohl dem Lande deſſen Fürſten er
kennen daß der friedliche Wettbewerb der Nationen der größte
und wichtigſte Kampf ſei für die eiviliſirten Völker Als ein
ſolcher Fürſt lebe der König im Herzen des deutſchen Volkes
Der König erhob ſich ſofort und antwortete wie folgt

Meine Herren und Damen Ich bitte Jhr Glas zu leeren
auf das Wohl unſeres Pathenkindes an deſſen Bord wir uns

hier befinden und auf deſſen Eltern der Norddeutſche
Lloyd und dem Vulkan ſie leben hoch

Um 6 Uhr 50 Min ging der Dampfer bei dem Hohe Weg Leucht
thurm vor Anker Sofort nachdem der König in Bremen wieder
eingetroffen war begab er ſich nach Hillmann s Hotel und
reiſte am Donnerstag vormittag 10 Uhr 25 Min nach Dresden
zurück Der König Albert ging noch in letzter Nacht nach
Oſtaſien in See

Regierungspräſident und Regierung
Jn einem offenen Briefe an ſeine Wähler erklärt der wegen

ſeiner Kanalgegnerſchaft gemaßregelte Regierungspräſident von
Colmar es falle ihm nicht ein ſein Mandat für den Wahl
kreis Kolmar in Pr niederzulegen Jn dem Briefe heißt es
ſodaun weiter

Jch habe allerdings in voller Uebereinſtimmung mit den
Jntereſſen und Wünſchen meines Wahlkreiſes meinem
Eide gemäß nach meiner freien Ueberzeugung
ohne Aufträge und Jnſtruktionen wie es die
allſeititg beſchworene Verfaſſung ausdrücklich vor
ſchreibt abgeſtimmt Es erſcheint deshalb auch gänzlich
ausgeſchloſſen daß ich jetzt wie es in zahlreichen mir
zugegangenon Zuſchriften irrthümlicherweiſe zum Ausdruck
kommt wegen dieſes meines Votums in den einſtweiligen
Ruheſtand verſetzt wäre Denn die in Preußen von den
Miniſtern ſowie von allen anderen Beamten und Abgeordneten
gleichmäßig beſchworene Verfaſſung beſagt mit klaren
Worten daß Abgeordnete für ihre Abſtimmungen niemals
dr Rechenſchaft gezogen, geſchweige denn

eſtraft werden können Es muß deshalb immer
wieder nachdrücklich hervorgehoben werden
daß die Zurdispoſitionsſtellung derjenigen
politiſchen Beamten welche gegen die Kanal
vorlage votirt haben nicht wegen ihrer Ab
ſtimmung erfolgt ſein kann ſondern aus anderen
ihnen nicht mitgetheilten Gründen vorgenommen ſein muß

Daß ich an ſich eine nach allgemeiner Auffaſſung unſerer
Partei und mir gewordene Kränkung tiefſchmerzlich empfinde
bedarf keiner Ausführung Jch ſcheide ſchweren Herzens aus
der faſt vierzigiährigen Beamtenthätigkeit in welcher bislang
mir nur Freude Anerkennung und Dank zu theil geworden
war Der einſtweilige Ruheſtand giebt mir aber die erforder
liche Muße um eifriger und beſſer meine parla
mentariſchen Pflichten zu erfüllen Als bis auf die
Knochen königstreuer Mann werde ich dies in dem Geiſte in
dem ich geboren und erzogen bin in dem ich bisher ge
wirkt habe und bis ans Ende verharren werde auch
ferner thun

Angeſichts dieſer Sätze legt man ſich unwillkürlich die Frage
vor ob der Hohn oder die Wahrheit die darin ſtecken größe
iſt Des weiteren bleibt abzuwarten ob die offiziöſe Pr
von der Auslaſſung Notiz nimmt oder ſie in gewohnter Weiſe
todt ſchweigt

Politiſches
Der neue Kultusminiſter Studt hat ſein Amt nur un

ern übernommen Bei der ihm zu Ehren am Dienstag in
ünſter veranſtalteten Abſchiedsfeier erklärte Miniſter Studt

dem Weſtf Merk zufolge Was den Trennungsſchmerz noch
ſtärker macht iſt der Gedanke daß ich als ein anderer fortan
Jhnen gegenüber ſtehen muß Eswhat ſich ſo gefügt gegen
meinen Willen und J meinen Wunſch Es iſt mir
eine andere Stellung zu theil geworden als diejenige die bisher
zu bekleiden ich zu meinen Ketten Glücke rechnen durfte Er
habe ſonnige zehn Jahre in Weſtfalen verlebt ſonnig im wahrenSinne des Wortes ſo daß der Kaiſer ſcherzend zu di geäußert

er habe wohl die weſtfäliſche Sonne gut am Zügel Der Kultus
miniſter erſuchte die Weſtfalen Beurtheilen Sie mich wenn

Weiſe ausfallen als Sie wünſchen und hoffen nicht nach einem
einſeitigen Geſichtspunkte ſondern trennen Sie die Perſon von
der Sache Sie wiſſen wohl daß ich andere Rückſichten zu
nehmen und andere Aufgaben zu erfüllen habe

Volkswirthſchaftliches

Der Dorkmund Emskanal iſt geſperrt worden Die offi
ziöſe Berl Korr verſucht dieſe behördliche Anordnung wie
folgt aufzuklären

Jn der Strecke zwiſche Münſter und Bevergern haben ſich
erfolgter Füllung des Kanalbettes Undichtigkeiten r
wie ſie bei derartigen Anlagen insbeſondere bei ungünſtigem
Boden anfangs faſt niemals völlig vermieden werden können
wenn man nicht bei der Banausführung in weitem Umfang
eine un wirthſchaftliche Verwendung ſehr erheblicher Staats
mittel eintreten laſſen will Zur Ausführung der Nach
dichtungsarbeiten muß die gedachte Kanalhaltung alſo eine
Abtheilung der neu hergeſtellten Kanalſtrecke im bevor
ſtehenden Winter eine Zeitlang trockengelegt werden Selbſt
verſtändlich wird die Dauer dieſer Sperre ſo weit ein
geſchränkt werden wie dies eine ſolide Ausführung derArbeiten zuläßt Zu dieſem Zwecke ſind die für die Diſtung
erforderlichen Materialien an Lehm uſw bereits zu Waſſer an
Ort und Stelle geſchafft worden

Das mag alles ganz ſein macht aber doch den Umſtand
nicht weniger bedauerlich daß alle die Hoffnuugen die einzelne
Werke und Handelsgeſchäfte auf die neue billige Waſſerſtraße
geſetzt hatten durch die Sperrung des Kanals vorerſt unerfüllt

e Die Mißſtimmung in Weſtfalen iſt daher durchaus
erklärlich

Wegen der Peſtgefahr erſucht der Reichskanzler
durch ein Rundſchreiben die Regierungen der Bundesſeeſtaaten
der Ausrottung von Ratten und Mäuſen ihre be
ſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Verwaltung und Rechtspflege

m Das Oberverwaltungsgericht erledigte ſoeben
einen Prinzipienſtreit durch einen intereſſanten Prozeß
welcher zwiſchen der Gußſtahlfabrik Witten und dem
Oberpräſidentenin Münſter i W ſchwebte Die genannte
Gußſtahlfabrik welche 1600 Arbeiter beſchäftigt und 8,000,000 M
Umſatz im Jahre hat erhielt im November 1897 eine polizel
liche Verfügung in der u a folgendes ausgeführt wurde Bei
der durch den Aichmeiſter Cremer ausgeführten technlſchen
Maß und Gewichtsreviſion iſt dem Aichmeiſter der Zutritt zu
dem Werke zwecks Ausführung der Reviſion unterſagt worden
Wie feſtgeſtellt iſt findet auf dem Gußſtahlwerk ein öffentlicher
Verkehr inſofern ſtatt als die Fabrikate im Großen nach e
und Gewicht abgeſetzt werden Da nach Artikel 10 der Ma
und Gewichtsordnung von 1868 zum Zumeſſen und Zug
im öffentlichen Verkehr nur gehörig geſtempelte Maße
Gewichte und Wagen angewendet werden dürfen ſo hat
ſich die Reviſion auch auf das Werk zu er
ſtrecken und zwar entſprechend der Beſtimmung im
Miniſterialerlaß vom 19 Juli 1895 auf den Raum in dem
ſich der Abſatz der Fabrikate vollzieht Die Maß und Gewichts
reviſion wird nunmehr veranlaßt werden Nachdem die Gußſtahl
fabrik ohne Erfolg beim Regierungspräſidenten und Ober
präſidenten Beſchwerde erhoben hatte beſchritt ſie den Klagewe
Es wurde feſtgeſtellt daß die Abnehmer der Gußſtahlfabrik zue
ihre Beſtellungen im Hauptbureau abgaben dann wurde nach
geſehen ob die Beſtellung ſich effektuiren laſſe aus den
Fabrikationsvorräthen Traf dies zu ſo konnte der Abnehmer
ſofort die verlangten Fabrikate aufladen Das Oberverwaltungs
gericht entſchied zu Gunſten der Gußſtahlfabrik und erklärte es
handle ſich hier um Fabrikationsräume nicht um Verkaufs
räume Zum z wecke der polizeilichen Miß und Gewichts
reviſion ſei ein Beamter nur befugt die Räume zu betreten in
denen ein öffentlicher Gewerbeverkehr ſtattfinde und in denen
Waaren für jedermann feillgehalten oder verkauft werden nicht
aber Räume in denen ein derartiger Verkehr ulcht ſtattfindet
und wo nur Waaren angefertigt werden

dortige

Schule und Kirche
Auf das Begrüßungstelegramm des gegenwärtig in Straß

burg t E tagenden 30 Kongreſſes für innere Miſſion
iſt dem Präſidenten folgendes Telegramm zugegangen

Se Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem in den
Reichslanden tagenden Kongreß für innere Miſſion für die
freundliche Begrüßung herzlichſt danken Se Majeſtät freuen
ſich über die rege Bethätigung des evangeliſchen Glaubens und
barmherziger Nächſtenliebe auf dem Gebiete der inneren
Miſſion und erblicken darin eine ſegensreiche Frucht der evan
geliſchen Kirche und ein beredtes Zeugniß von deren Lebens
kraſt wie von deren zunehmender Feſtigung in ihren einzelnen
Gliedern Se Majeſtät wünſchen der treuen Arbeit des Kon
greſſes auch fernerhin Gottes reichſten Segen Auf Aller

höchſten Befehl v LucanusDas aus gleichem Anlaß überſandte Telegramm der Kaiſerin
hat folgenden Wortlaut

Herzlichen Dank Jhnen und dem geſammten Vorſtand des
Kongreſſes für Jhr treues Gedenken Jch hoffe und bin gewiß
daß auch auf Jhren diesjährigen Berathungen die ſo ein
müthig und gläubigen Sinnes gepflogen werden Gottes e
ruhen wird und daß alle Jhre Beſtrebungen zur Heilung der
Wunden unſeres Volkslebens auch fernerhin reichen Erfolg
haben werden Auguſte Viktoria

VParlamentariſched

Jn Magdeburg wurden geſtern in einer gemeinſchaft
lichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten für
die Stadt Magdeburg ſechs Abgeordnete für den Pro
vinziallandtag gewählt Es wurden gewählt Oberbürger
meiſter Schneider einſtimmige Wiederwahl Stadtrath
Hauswaldt Stadxath Voigtel Stadtverordneter Jan ſh

tadtverordneten Vorſteher Fritze einſtimmig gewählt Stadt
verordneter Bänſch

Der bayeriſche Landtagsabgeordnete Köhl Würzburg dereinzige Vertreter der ſfüddeutſchen Volkspartei in der
bayeriſchen Kammer hat ſich der ſozialdemokratiſchen Fraktlon

meine ſpäteren Entſchlleßungen und Handlungen in anderer als Hoſpitant angeſchloſſen

o
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Soziates

me Jn Gerg macht ſich eine Bewegung unter den
Detailkauflenten verſchiedener Branchen bemerkbar um

egen das Ausverkanfsnnweſen Stellung zu nehmen
n einer qm Mittwoch ſtaktgeſundenen Beſprechung der ſich

durch das Ausverkanfsunweſen geſchädigt fühlenben Geſchäfté
lenten wurde erwogen ob es ſich empfiehlt im Wege der Reichs
geſetzgebung eine Beſſerung dieſer Verhältniſſe herbeizuführen
oder ob man nicht die Errichtung eines Ortsſtatutes anſtreben
ſolle welches dem Ausverkanfsunweſen einen Damm entgegen
ſetzt Die letztere Anſicht hat Anklang gefunden und es ſollen
zunächſt die hier beſtehenden Handels und Gewerbekorporationen
aufgefordert werden zu der Frage Stellung zu nehmen auch
will man eventuell die Hilfe der Staatsregierung in Anſpruch
nehmen

Arbeiterbewegnng

Jn erneuten Verhandlungen vor dem Gewerbegericht zu
Köln a Rh zwiſchen den ausſtändigen Zimmerlenlen
und den Meiſtern wurde eine Einigung erzielt
nahmen die von den Ausſtändigen aufgeſtellten Forderungen an
Die Junggeſellen erhalten in den
beendeter Lehrzeit 47 Pf die übrigen 50 Pf Mindeſtſtundenlohn
unter der Bedingung daß ſie bis 1
erhöhten Lohnforderungen ſtellen

genommen

Jn Braunſchweig beſchloß
Verſammlung die Gründung eines Arbeitsnachweifes
Dann nahm ſie eine Reſolntion an in der es heißt daß die
meiſten Streitigkeiten zwiſchen Meiſter und Geſellen durch das
Koſt und Logirweſen hervorgerufen würden
verpflichtete ſich mit allen ihr zu Gebote ſtehenden geſetzlichen
Mitteln dieſes Logirweſen zu beſeitigen und beauſtragt
das Burean der Verſammlung die Forderungen zu formuliren
damit man zu geeigneter Zeit in eine Lohnbewegn nung ein
treten könne Zur Anſdeckung der Uebelſtände im Bäckerei
gewerbe wurden Fragebogen vertheilt
lage für eine anzuſtrebende Verbeſſerung der Lohn und Wohn
verhältniſſe bilden

Heer und Flotte

Laut telegraphiſcher Meldung

Karolinen Jnſeln in See gegangen

nach Bremerhaven in Marſch geſetzt
cSpain Trinidad Befehl erhalten zum
nach Venezuela zu gehen und geht am 6 Oktober nach La Guayra
eab Mollke iſt am 4 Oktober in Rio de Janeiro eingetroffen
ſund geht am 17 Oktober von da über Guayra nach Port of
Spain in See Loreley wird fich zur Vornahme von Jnſtand
tzungsarbeiten am 15 Oktober d J nach Genug begeben

Koloniglangelegenheiten

Unter der Ueberſchrift Liberia Deutſch
Kol Ztg einen Artikel erſcheinen in dem darauf hingewieſen

wird wie bedeutungsvoll die Negerrepublik Liberig ſür die
geſammte deutſche Kolonialpolitik iſt vornehmlich aber ſür die
deutſche Kolonie Kamerun Nun machen die Franzoſen ernſt
lich Miene der morſchen Herrſchaft der amerikaniſchen Neger
dort ein Ende zu machen nachdem ſie in
Kolonialarbeit das geſammte Hinterland v
Hand gebracht haben Ein Zuſammenbruch Liberias muß nicht
nur inſolge des nothwendigerweiſe
Staatsbankerotts eintreten ſondern auch deshalb weil die Ein
geborenen allenthalben im Lande ſich zu regen beginnen um
ſich gegen die ſchonungsloſe Ltusnntzungsvpolitik
die ſchwarzen American gentlemen gegen ſie anwenden
Kol Ztg führt nun folgendes aus

Nun iſt Liberig ein Plantagenland wie außer Kamerun
wohl kaum ein zweites an der ganzen Weſtküſte Afrikas Der
LiberigKaffee iſt berühmt Die lange Küſte beſitzt vorzüg
liche Kheden Zwei Drittel ſämmtlicher in Liberia
handeltreibender Firmen befinden ſich in deutſchen
Händen Soll all die deutſche Arbeit all das intereſſirte
deutſche Kapital einſt in fremde Hände ſallen nur weil wir
zu ſpät zugreifen

Viel werthvoller als die weiteſten Strecken fruchtbaren Plan
tagenlandes als die Gummiwälder und die Piaſſavaſträncher in
dem geſegneten Liberialande ſind die tüchtigen arbeit
ſamen Eingeborenen vom Stamme der Kru und
Wey Kein Schiff an der ganzen Weſtküſte Afrikas vom

ſeine Kru Beſatzung aus
Liberiag an Bord hätte Eine weſtafrikaniſche Handelsſchiff
fahrt ohne Kru Leute iſt kaum denkbar
wieder dieſe munteren gewandten Burſchen bilden bei allen
Expeditionen die von der Weſtküſte Afrikas ausgehen den

Dem Europäer unbedingt
ergeben ſind die Kru und WeyNeger überall in Weſtafrika
zu Waſſer und zu Lande unentbehrlich für unſere Kamerun
kolonie mit ihren großen aufblühenden Plantagen aber würde
ein Ausbleiben der Arbeiter aus Liberig

Senegal bis zum Cap das nicht

Stamm der Soldaten und Träger

ſchaſtlichen Runin bedenten

Was nun alſo wenn Frankreich oder England in
Liberiag zugreifen und uns die Arbeiterzufuhr ſtoppen

Der New York Herald meldet
deutſche Konſul und die deutſchen G
Cabello dankten dem Geſandten der Vereinigten Staaten und
dem Kommandanten des amerikaniſchen Kriegsſchiffes Detroit
herzlich für den Schutz welchen der Detroit ihnen gewährt
habe Sie erklärten die Anweſenheit

man entſchiedener zur
des Daily Telegraph ans

Buren im Laufe der vorgeſtrigen Nacht
roßer Zahl auf den
n W t Vor

it einer allgemeinen Vorwärtebewegnngn Der Korreſpondent des
würde Majnba

Die nächſten britiſchen Truppen ſtehen
der ſchicken ſich an

Grenze Velſeh nach Kern zu d hen
d mons bat Vorkehrungen getroffen Neweaſtle binnenr Nach dieſer Meldung haben ſich

alle die Vorbereitungen der Buren zum Angriff anf Natal mit
großer Exaktheit entwickelt ſchon vor etwa einer Woche war
der Vormarſch für dieſen Miltwoch angekündigt Ge
die Truppen des Oranfefreiſtagtes auch ihrerſeits über den
Vanreenenspaß vor ſo werden die Engländer im Rücken be

baldigſt noch weitere Theile von Natal dem Feinde
überlaſſen müſſen

Weiter wird dem Renter ſſchen Burean ans Neweaſtle
nach einem Telegramm des

Premierminiſters von Natal könnten Truppen Neweaſtle nicht
ur Hilſe kommen die Buren bätten die Abſicht anzugreifen

Der Premierminiſter rathe des
Uebergabe des

Natal Regierung

Seite der Buren geht
Nach einem Telegra

aings Nek beſetzt m
Bergen ſüdweſtlich
marſſch der Buren
der Artillerie ſeinen
Blattes berichtet
beſetzt werden

Ladyfmith

d ſtehen in

Anfang genommen
wie er höre

die Englän

24 Stunden zu verlaſſen

Gehen jetzt

Die Meiſter

erſten zwei Jahren

April 1901 keine weiteren
Damit iſt der Ausſtand

beendet Heute wird überall die
eine Bäckergeſellen

4 d gemeldet

iderſtand ſei unnütz
halb zur Entfernung der Frauen
Platzes Nach
Neweaſtle dagegen ſoll zu dem Ausbruch einer Panik keine
unmittelbare Urſache vorhanden ſein Jnſolgedeſſen ſei eine Be
rnhigung eingetreten

widerſpruchsvoll

Telegramm

Die Verſammlung

wie dieſe Nachricht ſind auch die
folgenden von dem Reuter ſchen Burean aus Prätktoria ver
breiteten Meldungen Jn der einen heißt es Schreiner und
der Afrikanderführer Hofmeyr wurdenDieſe ſollen die Unter rhalbamtlicher Miſſion im Jntereſſe des Friedens in
Prätorig erwartet in der anderen es ſei in den Regiernngs
kreiſen von Tyansvagl nichts über die angebliche Miſſion

ofmeyr s und Schreiner s
ansvagl Regierung erließ an die Kommandanten und an alle

ſtrenge Jnftruktionen
Umſtänden

nach Prätorig bekannt
Gneiſenan

4 Oktober in Valermo eingetroffen und beabſichtigt am 11 Okt
nach Korſn in See zu gehen Jaguar iſt am 13 September
in Herbertshöhe eingetroffen und am 26 September nach den

iſt am 4 Oktober
in See gegongen Der Ablöſungstransport ſür Jrene und
Dentſchland iſt am 4 Oktober morgens von

dahingehend daß
britiſches

Dem Reuter ſchen Buregu wird ferner ans Prätoria
vom 3 Oktober gemeldet

Jn der heutigen Sitzung des Volksraads waren nur
Der Vorſitzende theilte mit

Volksraad bis aufPräſident Krüger hielt eine

iihelmshaven
Nixe hat nach Port of

Schutz der 14 Mitglieder auweſend
jetzigen Umſtänden

weiteres aufgelöſt werde i
Rede in welcher er ſagte er wiſſe und könne Gott dafür zum
Zeugen anrufen daß alles geſchehen ſei um den Ausländern
das Bürgerrecht zu geben daß dieſe aber gezeigt hätten daß

Sollten ernſte Ereigniſſe eintreten ſo
ſei auf jeden Fall die Sache der Republlk gerecht und Gott
würde ihr ſeinen Beiſtand leihen

Der Staatsſekretär Reitz theilte heute mit daß die Pro
klamirung des Kriegsrechts
ſchoben werde

Die Gold barren
ſind haben einen Werth von 800,000 Lſtrl
eine zweite Schiffsladung
wartet wird
Aus Kapftadt vom 3 Oktober wird dem Reuter ſchen

Bureau gemeldet
Das Gerücht

unter den

ſie es nicht wünfchten

noch einige Tage over

die hier beſchlagnahmt worden

ſtiller zielbewußter Betrage von 1 Million ervon Liberia in ihre

erfolgenden

daß britiſche Truppen die Grenze des

abgenommen wäre Nach dem Jntranſigeant hälte der Ge
neralamvalt Melcot Haftbefehle gegen den Richter Gros
jeagn gegen Beaurepaire und gegen den Geſergl Roget
gefordert und Hansſuchnngen in der Wohnnng des früheren
Kriegsminſſters Cavaignge und bei der Gräfin Martel be
aukragt die mer dem Namen Gyp in der Libre parole
ſchrieb und in frenundſchaftlichen Beziehungen zu Faure ge
ſtanden haben ſoll Nach dem B würde Präſident
Berenger da die Armee unn doch in den Hochverrathsprozeß
verwickelt iſt auch die Verhaftung des Generals Chanoine
ges Komplicen Déronlède s an dem Tage des Stirzes des
Kabinels Briſſon anordnen Ueber das Komplott hatte zuerſt
der pariſer Korreſpondent der Etoile belge Bertol Gralvil
Mittheilung gemacht Das Komplott wurde am 22 Februar
anf einer Rennion bei dem Richter Grosjean geſchmiedet und
hatte zum Ziel ſich bei Gelegenheit der Beiſetzung Felix
Faure s des Elyſées zu bemächtigen

Die Budgetkommiſſion beſchloß mit 183 gegen 5 Stimmen
die Streichung des Kredits für die Botſchaft beim
Vatikan

Dem Vernehmen nach wird das Parlament auf den
3 November einbernfen werden

Wie es heißt wird Waldeck Ronuſſean das Schieds
richtergmt in dem Ansſtande zu Le Crenzot annehmen wenn
beide Theile hiermit einverſtanden ſind Auch Schneider ſoll
geneigt ſein einen Schiedsſpruch anzunehmen

Aus unterrichteten Kreiſen verlautet über die Grundlagen
auf denen ein Abkommen betr die Telephonlinie Paris
Berlin beabſichtigt wird Die Länge der Linie wird etwa
1100 km betragen die Leitung wird über Chalons ſur Marne
Verdun Metz und Frankfurt a M gehen Für die Berechnung
der Gebühren ſind beide Länder in zwei Zonen getheilt Die
jedem Lande zuſtehende Gebühr beträgt 2 Francs ſür die erſte
Zone 4 Francs für die zweite Zoöne Die Geſammlſumme des
Betrages ſetzt ſich ans der Summe der beiden Ländern zu
ſtehenden Gebühren zuſammen ſo daß das Geſpräch zwiſchen
Berlin und Paris 6 Francs beträgt Auch dringende Geſpräche
ſind zuläſfig zu erhöhter Gebühr

Schiveiz
Der Ständerath hat das Kranken und Unfall

verſichernngsgeſetz ebenfalls angenommen und das Jnkraft
treten des Geſetzes auf den 1 Jannar 1903 feſtgeſehzt

Spanien
Die Reiſe die der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Graf

Murawijew nach San Sebaſtian unternommen hest iſt nach
telegraphiſcher Verſicherung von dort ein reiner Höflichkeitsakt
WMurawjew beabſichtigt nach Madrid zu reiſen um die Haupt
ſtadt kennen zu lernen Er begab ſich in Begleitung Silvelas
nach dem Palgis wurde dort von der Königin Regentin in
Privataudienz empfangen und fuhr dann nach Biarritz zurück

Nordamerika
Nach einer Beſprechung mit Dewey beſchloß Mace Kinley

ein Geſchwader mit dem Panzerkreuzer Brooklyn an der
Spitze nach Manila zu entſenden und den Feldzug auf den
Philippinen in energiſcherer Weiſe führen zu laſſen

Die Vorſtandsmitglieder des Klubs der Harmloſen
vor Gericht

IV F Berlin 5 OktDie Angeklagten ſehen wie inmer ſehr aufgeräumt aus
Ganz beſonders folgt der noch ſehr jugendlich ausſehende Auge
klagte v Kröcher der Verhandlung mit einer geradezu bewun
dernswerthen Ruhe Der Präſident Landgerichtsdirektor Denſo
eröffnet gegen 9 Uhr vormittags wiederum die Sibßung mit

Oranje Freiſtaates überſchrikten haben wird amt
lich für unbegründet erklärt Das fünfte Lanciers

Ladyſmith angekommen
Volksruſt wird gemeldet daß die von Trausvaal England

Friſt für die Zurückziehung ſeiner Truppen von
der Grenze heute abend 5 Uhr abläuft
Forderung Transvaals

auſzulehnen die

Regiment

Wenn bis dahin der
nicht Rechnung getragen iſt

Transvaal die Feind ſeligkeiten beginnen
Nach einem Telegramm aus Brisbane erhielt die Regierung
der auftraliſchen Kolonie Queens land die telegraphiſche

das Kontingent der Kolonie vor dem
31 Oktober nach Südafrika zu ſenden Die hierzu
nöthigen Vorbereitungen ſind bereits eingeleitet

Aufforderung

OeſterreichUngarn
Man erwartet jetzt daß bereits in den nächſten Tagen ent

ſprechend den Beſchlüſſen des vorgeſtrigen Miniſterraths die
Aufhebung der Sprachenverordnunngen erſolgt
Graf Elary wird entſprechend dem Wunſche der Führer der
Linken in der erſten Sitzung des Reichsraths die programmatiſche
Erklärung abgeben daß künftighin in Sprachenangelegenheiten
und nationalen Fragen nie wieder der Verordunngs
weg betreten wird Dieſe Erklärung ſoll durch Berufung auf

autoritative Entſchließung auch
Regierungen bindend ſein Polen und Klerikale deren Organe
die Einſetzung eines Beamten miniſteriums entſchieden bekämpften
lenken jetzt ein und bekämpfen insbeſondere jeden
Obſtruktion
Programm auf

Und die Wey Leute

gradezu einen wirth w für künſtige

aus Caracas

aus lan einereſchäftsleute von Puerto tDer klerikale Führer Ebenhoch ſtellt folgendes
I Aufrechierhaltung der Mehrheit 2 Be

willigung aller ſtagtlichen Nothwendigkeiten 3 Aubahnnng
einer nationelen Verſtändigung Geſtern tagte das Exelntiv
komitee der Rechten

des Kriegsſchiffes hätte
altung gegenüber demum über die H

Ausland
Die Lage in Trausvaal

Nenere Mittheilungen über das von Dr Leyds erwähnte an
gebliche Ultimatum der Transvaalregierung an England
liegen heute nicht vor Das Keuter ſche Bureaun erklärt daß
die Gerüchte von einer Kriegserklärung unbegründet
ſind Die geſtrige Brüſſeler Depeſche in der das UÜltimatum
zuerſt erwähnt war hob ausdrücklich hervor
mativn eine nichtamtliche ſei Sollte die Nachricht aber be
gründet ſein ſo würden Meldungen über die Vorgänge an der
Grenze der Republilen und Natals dies über jeden Zweifel er
heben Man wird daher gut thun den Beginn des Krieges
noch nicht als unabwendbar anzuſehen
als ob hinter den Kuliſſen zwiſchen London und Prätoria noch

und als ob die Verhand
abgebrochen wären

ſcheint ſogar noch nach dem Daily Chronicle
der auf Soungbend gnugeſagten Sitzung pes Geheimen Rathes

ganzen Einfluß
Dieſen Ge

immer Fäden hin und derlieſen
lungen immer noch nicht ganz

zu erwarten wo die Königin nochmals
für die Erhaltung des Friedens aufbieten könne
heimen Ratb Privy Council vilden lediglich die altiven Mi Gener
miſter und außerdem zunenen einige wenige Perſonen die aus
eilem beſonderen Grinde gezogen werden

Die Berathungen des in Rathe ſelber freilich dürften
chr durch en Sang der Exeigniſſe beeinflußt werden denn auf

ihnen die Zahlung ſchwerer Kontributionen erſpart
neuen Miniſterium Beſchluß zu faſſen
handlungen und ihren Erfol
nimmt aber an daß auch die
der Beſchluß gefaßt werden
in ihrer gegenwärtigen
Auf tſchechiſcher Seite iſ
Erregung
Proteſtſturm gegen die Aufhebung de
nimmt aber gleichzeitig an
tatholiſchen Volkspartei keinen

Näheres über die Ver
g iſt noch nicht belannt man
Tſchechen ſich fügen werden falls

den ſollte die Majorität der Rechten
Zuſammenſetzung aufrecht zu erhalten

im übrigen fortgeſetzt in großer
er Seite einen großen

prachenverorduungen
dabei an derdaß die T

Bundesgenoſſen finden

Frankreich
Dte Komplott Angelegenheit

Cavaignac in ein neues Städi
Beſtrebungen

daß die Jnfor

z r die Affäreim getreten WennCavaignac und Korſorten
Orlegniſten und Déroulèdiſten
doch ein Knotenpunkt
herſtellen der ſowohl in den
plott Déroulède s verwickelt
darin daß Roget bei beiden Komplotten
die Theilnahme verwelgerte im Falle
vorher im Falle Déroulède am Nachmiltg
erdigung Faure s beiwohnte

Es ſcheint ſogar ſaſt gelrennt herliefen ſo läßt ſich
er Perſon des Gener
Fall Cavaignac als in

Schwierigkeit beruht
im letzten Augenblick

igugc gin Abend
als er der Be

als Roget
das Kon

Gutes von

te Rolle desauch riegsminiſtersſönlich Diktatorhoffnungeu
ihn

Er Hegte vielleicht
knürriung dieſes jüngſt entdeckten

Unterſuchung bietet die be
und die Verantwortun

Die Ver
Komplelts mit der ſchwebenden

dem Aufruf der Zeugen Der Präſident verlieſt ein von dem
Grafen Tozzi eingegangenes Telegramm folgenden Wortlautes
Bin bereit zu kommen wie ſteht es aber mit den Reiſekoſten
Allgemeine Heiterkeit in die auch die Mitglieder des Gerichts
hofes und die Staatsanwälte einſtimmen Der Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr Schwindt verlieſt ein ſoeben an ihn gelangtes
Telegramm des General Majors von Kröcher in Halle

Komme heute mittag 12 Uhr mich vernehmen zu laſſen natür
lich mißverſtanden Der Vertheidiger bemerkt daß die zipei
letzlen Worte ſich auf Herrn v Manteuffel beziehen Er Fe
antrage außerdem an das Hotel zum grozen Monarchen in
Aachen zu telegraphiren um die Mittheilung wer 1897 dert
Oberkellner und Direktor war Der Gerichtshof beſchließt dem
entſprechend

Hierauf erſcheint als Zeuge Regierungsreferendar Siegfried
v Kardorff Liegnitz Er ſei einige male im Hotel Victoria
geweſen und habe dort geſpielt Präſ Von wem ſind Sie
eingeladen worden Zenge Eingeladen wurde ich von
niemand Präſ Wodurch wußten Sie daß im Viectohrig
Hotel geſpielt wurde Zeuge Das war allgemein bekannt
Präſ Sie ſind alſo nicht etwa verſchleppt worden Zeuge
Nein Präſ Haben Sie auch noch in anderen Lokalen ge
ſpielt Zeuge Jch bin auch einmal im Central Hotel und
einige male bei Philipp Albrecht und bei Hecht geweſen
Präſ Sie ſollen Herrn v Kayſer einmal 1500 M abgewonnen
haben Zeuge Jawohl Präſ Haben Sie irgend etwas
wahrgenommen das auf Falſchſpiel ſchließen ließ Zeuge
Keineswegs Präſ Haben Sie der Einweihungsfeler des
Klubs der Harmloſen im Central Hotel beigewohnt W
Jch wurde zu dem Diner eingeladen ich bin aber nicht hin
egangen Präſ Von wem war die Einladung unter
chrieben Zeuge Von dem Grafen v Egloffſtein Präſ

Lediglich von Graf Egloffſtein Zeuge Jawohl Hräſ
Weshalb gingen Sie nſcht zu dem Diner Zeuge Weil man
zu einem Diner zu dem Graf Egloffſtein einladet nicht
geht Präſ Können Sie uns das nicht näher augeben
weshalb geht man nicht zu einem Diner zu dem Graf Egloff
ſtein einladet Zeuge Graf Egloffſtein iſt vom 10 Ulanen
Regiment wegen ſehr fauler Sachen entlaſſen worden Jch habe
das auch Herrn v Kayſer geſagt Präſ Geſchah das vor
dem Diner Zeuge Jawohl Präſ Haben Sie einen
alten etwa 50 jährigen Herrn im Klub geſehen Zeuge
Nein Verth A Dr Schachtel Sie ſagten vorhin Herr
v Kayſer hatte einen Wechſel wie wir alle Wie hoch mag ſich
der Wechſel des Herrn v Kayſer belauſen haben HZeuge
Auf 200 400 M monatlich Verxth Hat Herr v Kayſer
über ſeine Verhältniſſe geſpielt, Zeuge Dieſe Frage iſt
ſchwer zu beantworten iſt ja der Fluch des Spliels daß
der Spieler ſtets über ſeine Verhältniſſe ſpielt ob dies auch bei
Herrn v Kahyſer zugetroffen hat weiß ich nicht Ein Bei
ſitender Wiſſen Sie genan ob Sie Herrn v Koyſer noch vor
ein Diner vor deu Grafen Egloffſtein gewarnt haben

Zeuge Jch kann uicht ſagen ob ich Herrn v Kayſer direkt ge
Warnt oder ihm nur mein Erſtannen ausgedrückt habe daß ermit dem Grafen v Egloffſtein in einem Klub ſitze es iſt möglich
daß ich auch nur mit den Achſeln gezuckt habe das iſt mir aber
enan exinnerlich daß es vor dem Diner geweſen iſtWenn Haben Sie geſehen oder gehört daß Herr v Kröcher

außerordentlich el gewonnen hat Zeuge Nein Ober
ſlgätsanwalt Wenn Sie geſehen hätten daß v Kahſer mit
Wolff aus einer Taſche ſpielte wäre Jhnen das aufgefollen
Zeuge Gewiß Verth RA Dr Schachtel Sovlel mir be
kannt ſind Sie Kartellbruder des Angeklagten v Koyſer
Zeuge Jawohl Verxth Jſt Herr v Kayſer nachdem de
bekannten Artikel im Berliner Tagehlatt erſchienen wavren
aus ſeinen Freundeskreiſen ausgeſchloſſen worden e
Keineswegs Hexx v Kayſer hat ja mehrere Feinde aber in

ung Sen Kreiſen ſeiſſer Freunde hat Herr v Kahfer nach dem Ex

c

e e



nen der Artſtel im Berliner Tageblatt

r Herr v Koyſer hat einen e n beliebt warſo geiſtreicher Herr daß er an nen der Artikel im
v Kayſer war auch noch nach de arde Ulanen Regts
Berliner Tageblatt Offizier des dieſer Gelegenheit iAngell v Kayſer Ich bemerke bei ben und öſeſer en B

au ie Saxon a in tie aeſgretſ mir aber geaniwortet
zur Verfüguno e ung vorliege mir mein Band zu
worden da e wie vor d Semeſtralberich der

zugeſchickt erhalten
eines Kariellbruders des Regern2 Sberſtagtsanwalt J

in Charlottenburg zu verein pruch v Kayſer Danny
9erhebe gegen die Verleſun e gsreferendar v en als

beantrage ich den An ben beantrage ich den Oberleutnant
n zu laden Garde Ülanenregiment zu laden er wird

v Puttkamer por nicht aus dem Kreiſe meiner Regimentsbekunden daß Zoſen wurde Regierungsreferendar w Haſſel
kameraden ausgen Lieber Kayſer Wir bedauern dein Schichſal

bach ſchreirt ämnitlich überzeugt daß du nichts Straffälliges
wir ſind a ſt und werden dir unſere Freundſchaft nach wie vor
begangen haſt Oberſtagatsanwalt Jch beantrage zu Protokoll

bewabrer daß dieſer Brief gegen meinen Willen hier verleſeniſt ruft Sie verzichten wohl jetzt auf die Ladung
Herrn v Haſſelbach Vertheidiger A Pr Schachtel

Keineswegs ich beantrage ausdrücklich zu Protokoll zu nehmen
daß wir guf der Vernehmung des Herrn v Haſſelbach beſtehen

Der Gerichtshof beſchließt beide Anträge zu Protokoll zu
hmen Verih A Dr Schwindt Haben Sie einmal gedort oder wohrgenommen daß der Angeklagte v Kröcher unfair

ſpielt Zeuge Niemals Auf Antrag des Vertheidigers
Dr Schachtel wird nun die Ausſage des Zeugen die der

ſelbe bei dem Unterſuchungsrichter gemacht verleſen Der Ver
iheidiger ſtellt die Frage wie es komme daß ſeine heutige Aus

übereinſtimme Oberſtaatsanwalt Wenn das Protokoll nicht alsi erkannt wird daun iſt das auf ein Mißverſtändniß des
Zeugen zurückzuführen Zeuge in lautem ſehr heftigem Tone
Das muß ich aber ganz entſchieden zurückweiſen Präſ Ich
mache Sie darauf aufmerkſam daß Sie nicht das Recht haben
in dieſer Weiſe aufzutreten Verth A Dr Schächtel
Wurden Sie von dem Landgerichtsrakh Herr oder von Herrn
v Manteuffel vernommen Zenge Die meiſten Fragen ſtellte
Herr v Mantenffel Oberſtaatsanwalt Herr v Mantenffel
war eben als Sachverſtändiger zugezogen Der Herr Zeuge
wird doch wohl nicht behaupten wollen Der Unterſuchungs
richter hat etwas anderes protokolliren laſſen als er ausgefagt
hat Ich bemerke ausdrücklich daz der Herr Zeuge ſeine Aus
ſage beſchworen hat Zeuge Das iſt richtig Jch behanpte
auch nicht daß das Protokoll falſch iſt Es wurden mir aber
nur Fragen im Sinne der Belaſtung vorgelegt die um ſo
ſchlimmer waren da Herr Landgerichtsrath Herr vom Baccarat
Spiel keine Kenntniß hat Pflicht des Sachverſtändigen
v Manteuffel wäre es geweſen dieſe Fragen richtig zu ſtellen
Allerdings Herr v Manteuffel verſteht auch nichts vom
BaccaratSpiel Wäre aber ein Vertheidiger bei der Ver
nehmung zugegen geweſen der die eutlaſtenden Punkte bervor
gehoben hätte dann wäre das Protokoll zweifellos anders aus
gefallen

Der folgende Zeuge iſt Leutnant v Vollrath Bockelberg
Dieſer bekundet auf Befragen Er habe einige male mit den
Angeklagten geſpielt und habe dem Angeklagten v Kayſer 700
Mark abgenomwien dieſer habe ihm geſchrieben daß er augen
blicklich nicht in der Lage ſei zu bezahlen v Kayſer habe aber
nach und nach bezahlt Er habe niemals wahrgenommen daß
die Angeklagten unfair geſpiett hatten Den Wolff hade er
im Klub nicht geſehen Leutnant v Watzdorf macht ganz
ähnliche Bekundungen und theilt mit daß er im ganzen 1000 M
gewonnen habe Es erſcheint danach als Zeuge Prinz zu
Thurn und Taxis Leutnant im Garde Küraſſier Regiment Er
ſei einige mol im Klub der Harmloſfen geweſen und habe auch
dort geſpielt Er habe auch den Wolff dort kennen gelernt er
habe nichts wahrgenommen was auf ein Falſchwiel ſchließen
ließ Präſ Sie ſollen mit Wolff ſehr befreundet geweſen
ja mit demſelben auf dem Korridor des Klublokals auf und ab
promenirt ſein Zeuge Das iſt mir nicht erinnerlch Jch
habe im ganzen drei bis viermal den Wolff geſehen Präſ
Allerdings pflegt man nur mit ſehr guten Freunden Arm in
Arm zu piomeniren Vielleicht ſtrengen aber Durchlaucht Jhr
Gedächtniß etwas an vielleicht erinnern ſich Durchlaucht doch
auf dies ArminArmGehen Zeuge Jch erinnere mich
nicht Augekl v Schachtmeyer Jch erinnere mich ganz ge
nau daß Se Durchlaucht mit Wolff auf dem Korridor des
Central Hotels auf und abpromenirte Präſ Nun Durch
laucht vielleicht erinnern Sie ſich jetzt Zenge Die Mög
lichkeit gebe ich zu Verth A Dr Schachtel Jſt es richtig
daß Wolff ein tadelloſes Franzöſiſch ſprach überhaupt ſehr feine
Allüren hatte ſo daß man ihn für einen Kavalier halten konnte
Zeuge Jawohl Verth Deshalb nahmen Sie keinen Anſtand
mit Wolff Arm in Arm zu gehen Zeuge Jawohl Der Zeuge
bekundet im weiteren auf Befragen Er habe dem Angeklagten
v Kröcher 1600 M abgewonnen die dieſer regelrecht dezahlt
habe Er habe niemals in dem Klub etwas wahrgenommen
was auf Falſchſpiel ſchließen ließe wenn etwas vorgekommen
wäre dann hätte er es zweifellos geſehen Er kenne die Herren
v Kayſer und v Kröcher nur als höchſt achtbare HKerren
v Kayſer ten Sie die Artikel in dem Berliner Tagehlatt
ſämmtlich geleſen Zeuge Jawohl v Kayſer Am
27 Janar am Geburtstage Sr Majeſtät des Kaiſers waren
die Artikel ſämmtlich erſchienen Wir ſind an dieſem Tage zur
Galaoper befohlen worden und trafen am 2 Februar alſo zwei
Tage vor meiner Verhaftung auf dem ſogenannten kleinen Hof
ball zuſammen Wir daben uns über die Artikel auf dem all
unterhalten iſt dabei irgend ein Verdacht gegen mich aus
geſprochen worden Zeuge Nein nicht der geringſte Ver
dacht iſt gegen Sie gehegt worden
wie folgende Zeuge iſt der Prokuriſt der Spielkartenfirma
ſabrlt e rankfurt a M Dieſer bekundet Die Spielkarten
eſſen Aen Wühſt beſtehe ſeit 1811 Eines Tages ſei ein Herr
t r Aenßeres er nicht mehr beſchreiben könne der ſür den
d a ermloſen in Berlin eine große Anzahl von Spiel

t beſtellte erſchienen Die beſtellten Karten entſprechen dem
odell das in der ganzen Welt insbeſondere in Frankreich und

re Es eingeführt ſel Die Karten ſallen beim Schneiden ſo
rſchieden aus daß dieſelben niemals von hinten zu erkennen

e Er ſei geradezu erſtaunt daß die Karten Vauernfänger
genannt wurden Die Firma liefere jährlich 200 Dutzend

d an den Juternationalen Spieltiub nach BadenBaden
We Jch bemerke daß im Jnternativnalen Spielklub in

e m um ganzen 8 Tage im Jahre geſpielt wird
des Rennen S Jn Vaden Baden wird nur während

mel 1 3Hönptuane ſt alsdann nochmals der bereits vernommene
müſſe was er e r Da er gehört habe daß er alles ſagen
ſagen könne e ſo wolle er nochmals bemerken daß er nicht

c Weshalb t wo deſei Jch glaude d Kröcher zur Reſerve entlaſſen worden
eſchehen iſſi denn de nicht daß das aus unehrer haften Motiven
chleddmahl degeben einen dat Herrn v Kröcher ein Ab

verkehrt und ch kann n v Kröcher hat viel in meiner Familie
als vollendeten Gentle r bemerken daß ich Herrn v KröcherSchwindt Sie teaten kennen gelernt habe Verih RA
u daß er ſich an den Sie Augeklagten v Kröcher nichtdi Nun und ninugermeht ſebt um falſch zu ſpielen

rpend eiwas Nachthelliges d ter W S
ren Zeuge Jch war einmal bei einem vom ſarde ger
taillon in Polsdam gegebenen Liebesmadl An dieſem nahmen

ſage mit der bei dem Unterſuchungsrichter abgegebenen nicht

rn v Krteuffel ſagte mir hier auf
gegenüber gegen Herrn v Kröcher den Verdacht des Sacheſog ärn habe kann n aber abſolut f s
ſolche Unterredung erinnern ekl v Kröcher War es
bereits in einem vorgerſickten Stadium des Diners als Graf
S 79 a rbetma machte Zenge

nermachte kann ich nicht ſa 75

an

Jedenfalls trauenSie mir nicht zu daß ich ein Falſ eler wäre Zengee bereits geſogt daß ich das ausgeſchloſſen halte 2
aben unter meinem Dache verkehrt ich habe Sie ſtets für einen

vollendeten Ehrenmann gehalten und halte Sſe auch heutedafür Der Präſident läßt alsdann eine Pame ine
er v Unger tritt an die Anklagebank heran und ſchättett

rm v Kröcher in freundſchaftlichſter Weiſe die Haud
Nach Wiedereröffnung der Sitzung läßt der Präſident noch

mals den Regierungsreferendar v Kardorff vortreten und
bemerkt Sie aben während der Pauſe mich um Entſchuldigung
gebeten wenn Sie etwa eine Ungehörigkeit begangen haben
ſollten Jedenfalls hatten Sie nicht die Abſicht irgend etwas
Ungehöriges zu begehen Jch will das blos feſtſtellen

wird alsdann der Vater des Angeklagten v Kröcher
Generalmagjor v Kröcher als Zeuge aufgerufen Dieſer
ein großer ſchlanker Herr von 54 Jahren erſcheint im Civil
anzug Er bemerkt Jch habe anfänglich von dem Recht der
rn e erng Gebrauch gemacht weil ich mein Zengniß

für vollſtändig unerheblich hielt Nachdem ich aber aus den
Zeitungsberichten erſehen habe Ja meine Zengnißverweigerung
in ungünſtigem Sinne für meinen Sohn gedentet werden könnte
ſo bitte ich mich zu vernehmen Der Zeuge bekundet alsdann
auf Befragen Sein Sohn ſeti höchſt wahrſcheinlich durch Ueber
anſtrengung im Dienſt krank geworden er habe daher denſelben
veranlaßt den Dienſt zu quittiren und Kaufmann zu werden
Er habe deshalb ſeinen Sohn mit 20,000 an einer
Holzhandlung in BVochum betheiligen wollen um ihm
eine nene Lebensſtellung zu verſchaffen Dies Unter
nehmen habe ſich jedoch zerſchlagen Jch habe
meinen Sohn ſtets unterſtützt er hat immer wenn er Geld ver
langte außer ſeinem regekmäßigen Monatswechſfel ſofort das
Gewünſchte erhalten Jch habe wenig Bedürfniſſe deshalb kann
ich mehr für meine Söhne thun Mein Sohn Hans hat außer
dem von feinem Onkel mehrfach Zuwendungen erhalten Präſ
Jhr Sohn hat Jhnen einmal gebeichtet daß er Spielſchulden
habe Zenuge Jawohl mein Sohn beichtete mir daß er
5000 M Spielſchulden habe dieſe habe ich bezahlt Präſ
Haben Sie Jhrem Sohn das Verſprechen abgenommen nicht
mehr zu ſpielen Zeuge Das thut kein Vater Jch habe
meinen Sohn allerdings ermahnt nicht mehr zu ſpielen und nicht
ſo leichtſinnig zu ſein Ein Verſprechen habe ich aber meinem
Sohne nicht abgenommen Jch glaubte das auch nicht nöthig
zu haben da mein Sohn ſtets cin ſehr gehorfamer und liebe
voller Sohn war Als ich von den Artikeln im Berliner
Tageblatt hörte ſagte ich zu meinem Sohne Ich bin überzeugt
daß nichts gegen dich vorliegt da die Sache aber einmal in
Zeitungen erſchienen ſo mußt du vor den Ehrenrath Nachdem
mein Sohn verhaftet war begab ich mich zu Herrn v Manteuffel
um dieſen zu fragen ob meinem Sohn etwas paſſiren könnte
Herr v Manteuffet ſagte mir Sie können beruhigt ſein es liegt
gegen Jhren Sohn abſolut nichts vor Herr v Manteuffel
ſagte mir außerdem Sagen Sie nur Jhrem Sohn Dr Korn
blum iſt durchaus nicht ſein Feind Dieſer hat ſich ſehr günſtig
über ihn geänßert Präſ Herr v Manteuffel hat geſtern
hier deſchworen Sie hätten ihm geſagt Jch weiß das mein
Sohn das Glücksfpiel gewerbsmäßzig betreibt Jm Anſchluß hieran
haben Sie Herrn v Manteuffel gefragt welche Strafe auf
Glücksſpiel ſteht Herr v Manteuffel hat die Antwort darauf
verweigert und Sie an den Unteriuchungsrichter Herrn Land
gerichtsrath Herr verwieſen Zeuge Jch habe mich ja da
mals in leicht begreiflicher Aufregung befunden aber ich kann
unmöglich geſagt baben ich weiß daß mein Sohn das Glücks
ſpiel gewerbsmäßig betreibt Der Präſident ſtellt nun
v Manteuffel dem Zeugen gegenüber v Manteuffel hält
ſeine geſtern gemachte Bekundung aufrecht Sr habe dies auch
damals ſofort Herrn Landgerichtsrath Herr mitgetheilt Es
wird hierauf Landgcrichtsrath Herr als Zenge geladen Dieſer
erklärt jedoch daß er ehe er eine Ausſage mache die Erlaubniß
des Landgerichtspräſidenten einholen müſſe

Auf Antrag des Vertheidigers A Dr Schwindt wird
darauf Frau Generalmajor v Kröcher als Zeugin ver
nommen Diefe bekundet Jhr Gemahl habe ihr genau das er
zählt was er heute bekundet habe Er habe nicht erzähit daß
er zu v Manteuffel geſagt habe Jch weiß daß mein Sohn das
Glücksſpiel gewerbsmäßig betreibt Auf weiteres Befragen
bekundet Kriminalkommiſſar v Mantenffel Der bekannte
Spieler Reuter habe ihm einmal gezeigt wie man im Baccarat
ſpiel ſtets gewinnen könne wenn man ſich die Rückſeite der
einzelnen Karten merke Auch könne der Bankhalter beim
Kartenmiſchen ſich die einzelnen Karten merken und dadurch
ſtets gewinnen Der Preſtidigatenr Herrmann wird hierauf
aufgefordert zu zeigen ob es möglich ſfei ſich beim Miſchen die
Karten ſo zu merken daß man imſtande ſei ſofort eine be
ſtimmte Karte herauszuziehen Herrmann zeigt an einem Spiel
Karten daß das wohl möglich ſei Auf Vefragen des A
Dr Schachtel ob zu einem ſelchen Kartenkunſtſtück eine längere
Lehrzeit nothwendig ſei bemerkt Herrmann Jn drei Tagen
wolle er dies jedem der ein gutes Gedächtniß habe lehren

Graf Reventlow bemerkt daß im Kheb der Harmleſen nicht
der Bankhalter allein ſondern alle Mitſpieler ſich an der
Miſchung betheiligten Herrmann Jn dieſem Falle iſt es
nicht möglich das Kartenkimnſtſiück zu machen Graf Reventlom
bemertt hierauf auf Beſragen Es ſei allgemein übüeh daß

müſſen in dem Klub der Harmloſen ſei aber oftmals erſt ged
worden nachdem die zweite Karte gefallen war Vert

A Dr Pincuß Es iſt doch Regel daß ſo lange geſest
werden darf bis der Bankhalter ſagt Rien ne a u
Graf Reveuntlow Das iſt richtig Auf Befragen des u
geklagten v Kayſer von wen v Manteuffel ſeine Kenntnis den
dem Baccaraiſpiel hdade demerkt v Manteuffel Er dade die
ſeine Wiſſenſchaft von Konrad Reuter der in den enden
Kreiſen geſpielt habe Auf r des d Kader wer die
feinſten Kreiſe waren bemerkt v Manteuffel Wiet Qua do
kannt daß Reuter mit Mitgliedern des Untenkids in See
wagen auf der Fahrt wach und von HDoppegarten zeſdiett dadeAuf weiteres Veſragen e v Kayſer an v Mandenffel w
welchem Rechte er die Frankfurter Karten Banern ungern
genannt habde bemerkt v Manteuffel daß dies anf einen d
verſtändulß der Anklageſchrift deruhe Auf weiter Veirage
bekundet v Manteunffel Graf Königemarck dade u erzeer habe von dem Leutnant v Sakerczewstt erſadren d do
und v Kröcher haben den Kinddiener Montag mit W
über die Grenze geſchafft Leutnant a D Graf Khaneee
als Zeuge vernommen bekundet Leutnant v Sarg da
idm allerdings erzählt v Köyſer und v Köder doden deKlubdiener Wonialgt mit 00 M über die T aeitbaft
wenigſtens ſei ihm das noch im Dunkein n ine
Jrgend einen Anhalt hierfür habe er ſedſt addabe ſchon 1895 im Viltorig Hotel geſpielt nd ſei R

Zelbebr erzählte mir bel t er habeHerrn v len im 3be J lebe nete ſofort dem ſch eine Nure t Er ſef am 17
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Zu wellMaltzahn die Be ma geſagt ha

Herrn Rechtsanwalt Dr Schachtel aber ſchon an einen Tage

nachdem die erſle Karte gegeden die Eino se gemacht werden e d

zu eſemmit dem Bemerken widerſpr es ſef unter Sabelleren
ch daß unfire geſpielt Nachden er ausgetreten

et v Schachtreyer in das Direktorium eingefreten S er
be v Kröcher habe in einer Nacht 100 ge

wonwen bernhe auf einem Mißverſtändnis Den Mofff habe
kennen a Er im Klub niemals etwas deobachtet
auf Falſche ſchehen le en allerdings auf

v Köcher der ſeines ſſens nach uur einen
ong ef von 129 735 hatte einen ſo großen Aufwand trieb Es ſeit h n t worden v20 000 e jährlich a

er einmal Herrn v Kr

GSlücksſpief a Sehtchaft machen könnte Herr e e r daraufeinen ſehr groben Brief r er ab Hereſchrieben Wenn er beſſ n So ſolle er dieſeſben mittel s eſchicklich allgemeine Verdäch tn e So
wiederhole daß er den Brief an rbſcher r e erzhater
Weiſe geſchrieben habe er bet zen Tiere ter
anders ausgeſagt habe ſo bemerke er er er durch ehe ch
Unterredungen die er mit Manteuffel geht don en
beeinflußt worden v Manteuffel habe Hur geſagt wir Ebren
männer müſſen zuſammenhalten Er ſer ein Jurnt und e ch
der Tragweite des von ihm zeſchriebenen Brietes und der ber
dem Unterſuchungsrichter gemachten Ausſagen nicht dewunt ge
weſen Der Präſident halt erauf dem Seugen eme Ansſevor der Zenge bemerkt jedoch a er ſich uf Einzetherten u
mehr beſinnen könne Der Oberſſagcsanmutt dert De
Ausſage des Zeugen im Zuſammenhange ort Der

R Dr Sello bezeichnet das als za Zeuge Braf
Königsmarck bekundet ferner auf Befrugen Er er er Jnnt
Mitarbeiter des Kleinen Jounrnals Den wenge Tage vor
Beginn der Verhandlung im Kleinen Jonrmat erſchienenen
Artikel der der Vermuthung Raum gab daß der Termin vor
ausſichtlich einen Aufſchub erfahren werde habe er auf Ber
anlaſſung des Herrn v Manteuffel geſchrieben v Manteuffel
Jch beſtreite ganz entſchieden daß ich den Zeugen irgendwie
beeinflußt habe Was den Artikel im Kl Journal anlangt ſo
habe ich allerdings dem Zeugen Mittheilung gemacht mit weichen
Schwierigkeiten die Anklagebehörde zu kämpfen hat und geſagt
ich habe nichts dagegen wenn Sie das veröffentlichen Jch
habe aber Zeugen den Jnhalt dieſes Artikels nicht
inſpirirt ich war im Gegentheil ſehr erſtaunt als ich
den Artikel las Der Zeuge der ein ſehr ſchlechtes Gedächtniß
hat muß mich vollſtändig mißverſtanden haben Graf
von Königsmarck Herr v Manteuffel läßt ſeiner Phan
taſie allzuſehr die Flügel ſchießen ich habe als Jour
naliſt ſelbſtverſtändlich ein ſo gutes Gedächtniß daß ich
etwas was mir erzählt wird richtig auffaſſen kann Der
Präſident theilt darauf mit daß der Gerichtshof ſich nunmehr
zu einer Berathung zurückziehen werde Nach längerer Be
rathung verkündet der Präſident Der Gerichtshof iſt aus
eigener Jnitiative in Berathung getreten ob es
an gezeigt ſei die Angeklagten aus der Unter
fuchungshaft zu entlaſſen Die Unterfuchungshaft iſt
hauptſächlich beſchloſſen worden weil die Angeklagten dringend
des Betruges verdächtig waren Der Gerichtshof hat jedoch aus

der bisherigen Verhandlung nicht die Ueberzeugung gewonnen
daß ein ſolcher Verdacht hinreichend begründet erſcheint Jch
frage Herrn Oberſtaatsauwait ob er ſich dazu äußern will

Oberſtaatsanwalt Wenn der Gerichtshof wegen nicht hin
reichenden Verdachts des Betruges die Unterfuchungshaft auf
heben will ſo habe ich dagegen nichts einzuwenden Die Unter
fuchungshaft iſt aber bis in die höchſte Jnſtanz auch wegen des
gewerbsmäßigen Glücksipiels beſchloſſen worden Jch muß daher
vorläufig der Haftentlaſſung widerſprechen Vertheid A
Dr Schachtel Jch bemerke die Verhaftung iſt beſchloſſen
worden weil die Angeklagten des Betruges in ideeller Kon
kurrenz mit gewerbsmäßigem Glücksſpiel verdächtig waren
Wenn nuun der Verdacht des Betruges gefallen iſt ſo liegt
wirklich kein Grund vor die Angeklagten die ſeit faſt 9 Monaten
in Unterſuchungshaft ſitzen noch länger in Haft zu
Es könnte ſie doch ſchlimmſten Falles nur eine geringe Strafe
treffen Präſ Herr v Kayſer geben Sie das Verſprechen
daß Sie ſich der Verhandlung nicht durch die Flucht entziehen
werden v Kayſer Jch habe das größte Jntereſſe hier
Rede und Antwort zu ſtehen Die beiden anderen Angetlagten
geben dieſelbe Erklärung ab Der Oberſtagatsanwalt be
antragt den Beſchluß über die Haftentlaſſung bis nach Ver
leſung der Ausſage des Grafen Königsmarck auszuſetzen Nach
nochmaliger kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündet der

Präſident Der Gerichtshof hat beſchloſfen die An
geklagten aus der Haft zu entlaſſen und über den
Antrag des Herrn Oberſtaatsanwalis morgen Beſchluß zu
faſſen Daranf wird die Verhandlung auf Freitag vormittags
9 Uhr vertagt Nach Schiuß der Verhandlung drängen ſich die

Angehörigen und Freunde an die Angedlagten Zeran und deglack
wünſchen dieſe
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einer am Mittwoch ſtattgeſundenen Beſprechung der ſich
urch das Ausverkaufsunweſen geſchädigt fühlenben Geſchäfis

leuten wurde erwogen ob es ſich empfiehlt im Wege der Reichs
zeſſerung dieſer Verhältniſſe herbeizuführen

oder ob man nicht die Errichtung eines Ortsſtatutes anſtreben
ſolle welches dem Ausverkaufsunweſen einen Damm entgegen

geſetzgebung eine

ſetzt Die letztere Anſicht hat Anklang gefunden und es ſollen
zunächſt die hier beſtehenden Handels und Gewerbekorporationen
aufgefordert werden zu der Frage Stellung zu nehmen auch
e man eventuell die Hilfe der Staatsregierung in Anſpruch
nehmen

Arbeiterbewegnng

2 Jn erneuten Verhandlungen vor dem Gewerbegericht zu
Köln a Rh zwiſchen den aus ſtändigen Zimmerleuten
und den Meiſtern wurde eine Einigung erzielt Die Meiſter
nahmen die von den Ausſtändigen aufgeſtellten Forderungen an
Die Junggeſellen erhalten in den erſten zwei Jahren nac
beendeter Lehrzeit 47 Pf die übrigen 50 Pf WMindeſtſtundenlohn
unter der Bedingung daß ſie bis 1 April 1901 keine weiteren
erhöhten Lohnforderungen ſtellen Damit iſt der Ausſt r
beendet Heute wird überall die Arbeit wieder
genommen

Jn Braunſchweig beſchloß eine Bäckergeſellen
Verſammlung die Gründung eines A rbeitsnachweiſes
Dann nahm ſie eine Reſolution an in der es heißt daß die
meiſten Streitigkeiten zwiſchen Meiſter und Geſellen durch das
Koſt und Logirweſen hervorgerufen würden Die Verſammlung
verpflichtete ſich mit allen ihr zu Gebote ſtehenden geſetzlichen
Mitteln dieſes Logirweſen zu beſeitigen und beauftragt
das Burean der Verſammlung die Forderungen zu formuliren
damit man zu geeigneter Zeit in eine Lohnbewegu ung ein
treten könne Zur Anufdeckung der Uebelſtände im Bäſckerel
gewerbe wurden Fragebogen vertheilt Dieſe ſollen die Unter
lage für eine anzuſtrebende Verbeſſerung der Lohn und Wohn
verhältniſſe bilden

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt Gneiſenan am

4 Oktober in Palermo eingetroffen und beabſichtigt am 11 Okt
nach Korfu in See zu gehen Jaguar iſt am 13 September
in Herbertshöhe eingetroffen und am 26 September nach den
KarolinenJnſeln in See gegangen Odin iſt am 4 Oktober
in See gegangen Der Ablöſungstransport für Jrene und
Deutſchland iſt am 4 Oktober morgens von Wilhelmshaven

nach Bremerhaven in Marſch geſetzt Nixe hat nach Port of
Spain Trinidad Befehl erhalten zum Schutz der Deutſchen
nach Venezuela zu gehen und geht am 6 Oktober nach La Guayra
eab Mollke iſt am 4 Oktober in Rio de Janeiro eingetroffen
ſund geht am 17 Oktober von da über Guayra nach Port of
Spain in See Loreley wird fich zur Vornahme von Jnſtand
tzungsarbeiten am 15 Oktober d J nach Genug begeben

Koloniglangelegenheiten

Unter der Ueberſchrift LiberigDeutſch läßt die
Kol Ztg einen Artikel erſcheinen in dem darauf hingewieſen

wird wie bedeutungsvoll die Negerrepublik Liberig für die
geſammte deutſche Kolonialpolitik iſt vornehmlich aber für die
deutſche Kolonie Kamerun Nun machen die Franzoſen ernſt
lich Miene der morſchen Herrſchaft der amerikaniſchen Neger
dort ein Ende zu machen nachdem ſie in ſtiller zielbewußter
Kolonialarbeit das geſammte Hinterland von Liberig in ihre
Hand gebracht haben Ein Zuſammenbruch Liberias muß nicht
nur inſolge des nothwendigerweiſe nächſtens erfolgenden
Staatsbankerotts eintreten ſondern auch deshalb weil die Ein
geborenen allenthalben im Lande ſich zu regen beginnen um
ſich gegen die ſchonungsloſe Liusnntzungspolitik auſzulehnen die
die ſchwarzen American gentlemen gegen ſie anwenden Die
Kol Ztg führt nun folgendes aus

Nun iſt Liberia ein Plantagenland wie außer Kamerun
wohl kaum ein zweites an der ganzen Weſtküſte Afrikas Der
LiberigKaffee iſt berühmt Die lange Küſte beſitzt vorzüg
liche Rheden Zwei Drittel ſämmtlicher in Liberia
haundeltreibender Firmen befinden ſich in deutſchen
Händen Soll all die deutſche Arbeit all das intereſſirte
deutſche Kapital einſt in fremde Hände fallen nur weil wir
zu ſpät zugreifen

Viel werthvoller als die weiteſten Strecken fruchtbaren Plan
tagenlandes als die Gummiwälder und die Piaſſavaſiränucher in
dem geſegneten Liberialande ſind die tüchtigen arbeit
ſamen Eingeborenen vom Stamme der Kru undWey Kein Schiff an der ganzen Weſtiküſte Afrikas vom
Senegal bis zum Cap das nicht ſeine Kru Beſatzung aus
Liberia an Vord hätte Eine weſtafrikaniſche Handelsſchiff
fahrt ohne KruLente iſt kaum denkbar Und die WeyLente
wieder dieſe munteren gewandten Burſchen bilden bei allen
Expeditionen die von der Weſtküſte Afrikas ansgehen den
Stamm der Soldaten und Träger Dem Europäer unbedingt
ergeben ſind die Kru und Wey Neger überall in Weſtaſrika
zu Waſſer und zu Lande unentbehrlich für unſere Kamerun
kolonie mit ihren großen aufblühenden Plantagen aber würde
ein Ausbleiben der Arbeiter aus Liberig gradezu einen wirth
ſchaſtlichen Runin bedenten
Was nun alſo wenn Frankreich oder England in

Liberia zugreifen und uns die Arbeiterzufuhr ſtoppen
Der New York Herald meldet aus Caracas Der

deutſche Konſul und die deutſchen Geſchäftsleute von Puerto
Cabello dankten dem Geſandten der Vereinigten Staaten und
dem Kommandanten des amerikaniſchen Kriegsſchiffes Detroit
herzlich für den Schutz welchen der Detroit ihnen gewährt
habe Sie erklärten die Anweſenheit des Kriegsſchiffes hätte
ihnen die Zahlung ſchwerer Kontributionen erſpart

Ausland
Die Lage in Drausvaal

Nenere Mittheilungen über das von Dr Leyds erwähnte an
gebliche Ultimatum der Transvaalregierung an England
liegen heute nicht vor Das Reuter ſche Bureau erklärt daß
die Gerüchte von einer Kriegserklärung unbegründet
ſind Die geſtrige Brüſſeler Depeſche in der das Ültimatum
zuerſt erwähnt war hob ausdrücklich hervor daß die Jnfor
matjon eine nichtamtliche ſei Sollle die Nachricht aber be
gründet ſein ſo würden Meldungen über die Vorgänge an der
Grenze der Republiken und Natais dies über jeden Zweifel er
heben Man wird daher gut thun den Beginn des Krieges
noch nicht als unabwendbar anzuſehen Es ſcheint ſogar faſt
als ob hinter den Kuliſſen zwiſchen London und Prätoria noch
immer Fäden hin und herlieſen und als ob die Verhand
lungen immer noch nicht ganz abgebrochen wären Man
ſcheint ſogar noch nach dem Daily Chronicle Gnutes von
der auf Sonnabend angeſagten Sitzung ges Geheimen Rathes

erwarten wo die Königin nochmals ihren ganzen Einfluß
r die Erhaltung des Friedens aufbieten könne Dieſen Ge

heimen Rath Privy Council bilden lediglich die aktiven Mi
niſter und außerdem zuweilen einige wenige Perſonen die gus
einem beſonderen Grinde zugezogen werden

me Jn Gerag macht ſich eine Bewegung unter den
Detailkauflenten verſchiedener Branchen bemerkbar um
d das Ausverkaufsunweſen Stellung zu nehmen

Seite der Buren geht man entſchiedener zur Offenſive vor
Nach einem Telegramm des Daily Telegraph aus Vewenſtie
Natal haben die Buren im Laufe der vorgeſtrigen Nachtr Nek beſetzt und ſiehen in großer Zahl auf den
Bergen ſüdweſtlich von Volksruſt Geſtern hat der Vor
marſch der Buren mit einer allgemeinen Vorwärlsbewegung
der Artillerie ſeinen Anfang genommen Der Korreſpondent des
Blattes berichtet wie er höre würde Majuba Hill heute
beſetzt werden Die nächſten britiſchen Truppen ſteben in
Ladyfmith die Engländer ſchicken ſich an Natal
von der Grenze bis nach Glencoe zu ränmen
General Symons hat Vorkehrungen getroffen Neweaſtle binnen
24 Stunden zu verlaſſen Nach dieſer Meldung haben ſich
alle die Vorbereitungen der Buren zum Angriff auf Natal mit
großer Exaktheit entwickelt ſchon vor etwa einer Woche war
der Vormarſch für dieſen Mittwoch angekſindigt Gehen jetzt
die Truppen des Oranjefreiſtaates auch ihrerſeits über den
Vanreenenspaß vor ſo werden die Engländer
droht baldigſt noch weitere Theile von Natal dem Feinde

h überlaſſen müſſen
Weiter wird dem Renterſſchen Buregu aus Neweaſtle

Natal vom 4 d gemeldet nach einem Telegramm des
Premierminiſters von Natal könnten Truppen Neweagſtle nicht
zur Hilſe kommen die Buren bätten die Abſicht anzugreifen
Widerſtand ſei unnütz Der Premierminiſter rathe des
halb zur Entfernung der Frauen und zur Uebergabe des
Platzes Nach einem Telegramm der Natal Hegierung
Neweaſtle dagegen ſoll zu dem Ausbruch einer Panik keine
unmittelbare Urſache vorhanden ſein Jnſolgedeſſen ſei eine Be

ruhigung eingetreten J
So widerſpruchsvoll wie dieſe Nachricht ſind auch die

folgenden von dem Reuter ſchen Burean aus Prätoria ver
breitekten Meldungen Jn der einen heißt es Schreiner und
der Afrikanderführer Hofmeyr wurden geſtern abend in
halbamtlicher Miſſion im Jntereſſe des Friedens in
Prätorig erwartet in der anderen es ſei in den Regiernngs
kreiſen von Transvaal nichts über die angebliche Miſſion
r und Schreiner s nach Prätorig bekannt Die

ransvagl Regierung erließ an die Kommandanten und an alle
Offiziere ſtrenge Jnſtruktionen dahingehend daß unter
keinen Umſtänden britiſches Gebiet verletzt
werde

Dem Reuter ſchen Buregu wird ferner aus Prätoriag
vom 3 Oktober gemeldet

Jn der heutigen Sitzung des Volksraads waren nur
14 Mitglieder auweſend Der Vorſitzende theilte mit daß
unter den jetzigen Umſtänden der Volksraad bis auf
weiteres aufgelöſt werde Präſident Krüger hielt eine
Rede in welcher er ſagte er wiſſe und könne Gott dafür zum

das Bürgerrecht zu geben daß dieſe aber gezeigt hätten daß
ſie es nicht wünſchten Sollten ernſte Ereigniſſe eintreten ſo
ſei auf jeden Fall die Sache der Republlk gerecht und Gott
würde ihr ſeinen Beiſtand leihen

Der Staatsſekretär Reitz theilte heute mit daß die Pro
klamirung des Kriegsrechts noch einige Tage over
ſchoben werde

Die Gold barren die hier beſchlagnahmt worden
ſind haben einen Werth von 800,000 Lſtrl Es heißt daß
eine zweite Schiffsladung im Betrage von 1 Million er
wartet wird
Aus Kapſtadt vom 3 Oktober wird dem Reuter ſchen

Bureau gemeldet
Das Gerücht daß britiſche Truppen die Grenze des

Oranje Freiſtaates überſchritten haben wird amt
lich für unbegründet erklärt Das fünfte Lanciers
Regiment iſt in Ladyſmith angekommen Aus
Volksruſt wird gemeldet daß die von Transvaal England
bewilligte Friſt für die Zurückziehung ſeiner Truppen von
der Grenze heute abend 5 Uhr abläuft Wenn bis dahin der
Forderung Transvaals nicht Rechnung getragen iſt wird
Transvaal die Feindſeligkeiten beginnen

Nach einem Telegramm ans Brisbane erhielt die Regierung
der auſtraliſchen Kolonie Queensland die telegraphiſche
Aufforderung das Kontingent der Kolonie vor dem
31 Oktober nach Südafrika zu ſenden Die hierzu
nöthigen Vorbereitungen ſind bereits eingeleitet

Oeſterreich Ungaru
Man erwartet jetzt daß bereits in den nächſten Tagen ent

ſprechend den Beſchlüſſen des vorgeſtrigen Miniſterraths die
Aufhebung der Sprachenverordnungen erfolgt
Graf Clary wird entſprechend dem Wunſche der Führer der
Linken in der erſten Sitzung des Reichsraths die programmatiſche
Erklärung abgeben daß künftighin in Sprachenangelegenheiten
und nationalen Fragen nie wieder der Verordnnungs
weg betreten wird Dieſe Erklärung ſoll durch Berufung auf
eine autoritative Entſchließung auch für künftige
Regierungen bindend ſein Polen und Klerikale deren Organe
die Einſetzung eines Beamten miniſteriums entſchieden bekämpften
lenken jetzt ein und bekämpfen insbeſondere jeden Plan einer
Obſtruktion Der klerikale Führer Ebenhoch ſtellt folgendes
Programm auf 1 Aufrechterhaltung der Mehrheit 2 Be
willigung aller ſtagtlichen Nothwendigkeiten 3 Anbahnung
einer nationelen Verſtändigung Geſtern tagte das Exekntiv
komitee der Rechten um über die Haltung gegenüber dem
neuen Miniſterium Beſchluß zu faſſen Näheres über die Ver
handlungen und ihren Erfolg iſt noch nicht bekannt man
nimmt aber an daß auch die Tſchechen ſich fügen werden falls
der Beſchluß gefaßt werden ſollte die Majorität der Rechten
in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung aufrecht zu erhalten
Auf tſchechiſcher Seite iſt man im übrigen fortgeſetzt in großer
Erregung man erwartet von dieſer Seite einen großen
Proteſtſturm gegen die Aufhebung der Sprachenverordnungen
nimmt aber gleichzeitig an daß die Tſchechen dabei an der
katholiſchen Volkspartei keinen Bundesgenoſſen finden

Frankreich
Dte Komplott Angelegenheit iſt durch die Affäre

Cavaignac in ein neues Stadinm getreten Wenn auch die
Beſtrebungen Cavaignac s und Konſorten neben jenen der
Orleaniſten und Déronlodiſten getrennt herliefen ſo läßt ſich
doch ein Knotenpunkt in der Perſon des Generals Roget
herſtellen der ſowohl in den Fall Cavaignac als in das Kom
plott Déroulède s verwickelt iſt Die Schwierigkeit beruht
darin daß Roget bei beiden Komplotten im letzten Augenblick
die Theilnabme verweigerte im Falle Cavgignge am Abend
vorher im Falle Déroulède am Nachmiltage als er der Be
erdigung Faure s beiwohnte Vermuthlich genügte dem
General die ihm zugedachte Rolle des Kriegsminiſiers nicht
Er hegte vielleicht perſönlich Diktatorhoffnungen Die Ver
knürſung dieſes jüngſt entdeckten Komploits mit der ſchwebenden

Die Berathungen des Geheimen Raths ſelber freilich dürften
ehr durch den Gang der Ereigniſſe beeinflußt werden denn auf Unterſuchung bietet die beiden Vortheile daß ein zweiter

im Rücken be

Zengen anrufen daß alles geſchehen ſei um den Ausländern

wahrgenommen

abgenommen wäre Nach dem Jntranſigeant hälte der Ge
neralanwalt Melcot Haftbefehle gegen den Richter Gros
jean gegen Beaurepaire und gegen den General Roget
geſordert und Hausſuchungen in der Wohnung des früheren
Kriegsminiſters Cavaignac und bei der Gräfin Marteil be
aukragt die unter dem Namen Gyp in der Libre parole
ſchrieb und in freundſchaftlichen Beziehungen zu Faure ge
ſtanden haben ſoll Nach dem B würde Präſident

erenger da die Armee nun doch in den Hochverrathsprozeß
verwickelt iſt auch die Verhaftung des Generals Chanoine
als Komplicen Déroulède s an dem Tage des Sturzes des
Kabinets Briſſon anordnen Ueber das Komplott hatte zuerſt
der pariſer Korreſpondent der Etoile belge Bertol Graivil
Mittheilung gemacht Das Komplott wurde am 22 Februar
auf einer Rennion bei dem Richter Grosjean geſchmiedet und
batte zum Ziel ſich bei Gelegenheit der Beiſetzung Felix
Faure s des Elyſées zu bemächtigen

Die Budgetkommiſſion beſchloß mit 13 gegen 5 Stimmen
die Streichung des Kredits für die Botſchaft beim
Vatikan

Dem Vernehmen nach wird das Parlament auf den
3 November einberufen werden

Wie es heißt wird Waldeck Rouſſeau das Schieds
richteramt in dem Ausſtande zu Le Crenuzot annehmen wenn
beide Theile hiermit einverſtanden ſind Auch Schneider ſoll
geneigt ſein einen Schiedsſpruch anzunehmen

Aus unterrichteten Kreiſen verlautet über die Grundlagen
auf denen ein Abkommen betr die Telephonlinie Paris
Berlin beabſichtigt wird Die Länge der Linie wird etwa
1100 Km betragen die Leitung wird über Chalons ſur Marne
Verdun Metz und Frankfurt a M gehen Für die Berechnung
der Gebühren ſind beide Länder in zwei Zonen getheilt Die
jedem Lande zuſtehende Gebühr beträgt 2 Francs für die erſte
Zone 4 Francs für die zweite Zone Die Geſammtſumme des
Betrages ſetzt ſich aus der Summe der beiden Ländern zu
ſtehenden Gebühren zuſammen ſo daß das Geſpräch zwiſchen
Berlin und Paris 6 Francs beträgt Auch dringende Geſpräche
ſind zuläſfig zu erhöhter Gebühr

Schivpeiz

Der Ständerath hat das Kranken und Unfall
verſicherungsgeſetz ebenfalls angenommen und das Jnkraft
treten des Geſetzes auf den 1 Januar 1903 feſtgeſetzt

Spanien
Die Reiſe die der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Graf

Murawiew nach San Sebaſtian unternommen hat iſt nach
telegraphiſcher Verſicherung von dort ein reiner Höflichkeitsakt
Wurawjew beabſichtigt nach Madrid zu reiſen um die Haupt
ſtadt kennen zu lernen Er begab ſich in Begleitung Silvelas
nach dem Palais wurde dort von der Königin Regentin in
Privataudienz empfangen und fuhr dann nach Biarritz zurück

Nordamerika
Nach einer Beſprechung mit Dewey beſchloß Mac Kinley

ein Geſchwader mit dem Panzerkreuzer Brooklyn an der
Spitze nach Manila zu entſenden und den Feldzug auf den
Philippinen in energiſcherer Weiſe führen zu laſſen

Die Vorſtandsmitglieder des Klubs der Harmloſen
vor Gericht

IV F Berlin 5 Okt
Die Angeklagten ſehen wie ünmer ſehr aufgeräumt aus

Ganz beſonders folgt der noch ſehr jugendlich ausſehende Auge
klagte v Kröcher der Verhandlung mit einer geradezu bewun
dernswerthen Ruhe Der Präſident Landgerichtsdirektor Denſo
eröffnet gegen 9 Uhr vormittags wiederum die Sitzung mit
dem Aufruf der Zeugen Der Präſident verlieſt ein von dem
Grafen Tozzi eingegangenes Telegramm folgenden Wortlautes
Bin bereit zu kommen wie ſteht es aber mit den Reiſekoſten
Allgemeine Heiterkeit in die auch die Mitglieder des Gerichts

hofes und die Staatsanwälte einſtimmen Der Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr Schwindt verlieſt ein ſoeben an ihn gelangtes
Telegramm des General Majors von Kröcher in Halle

Komme heute mittag 12 Uhr mich vernehmen zu laſſen natür
lich mißverſtanden Der Vertheidiger bemerkt daß die zwei
letzten Worte ſich auf Herrn v Manteuffel beziehen Er be
antrage außerdem an das Hotel zum großen Monarchen in
Aachen zu telegraphiren um die Mittheilung wer 1897 dert
Oberkellner und Direktor war Der Gerichtshof beſchließt dem
entſprechend

Hierauf erſcheint als Zeuge Regierungsreferendar Siegfried
v Kardorff Liegnitz Er ſei einige male im Hotel Vickoria
geweſen und habe dort geſpielt Präſ Von wem ſind Sie
eingeladen worden Zenge Eingeladen wurde ich von
niemand Präſ Wodurch wußten Sie daß im Victorig
Hotel geſpielt wurde Zeuge Das war allgemein bekannt
Präſ Sie ſind alſo nicht etwa verſchleppt worden Zeuge
Nein Präſ Haben Sie auch noch in anderen Lokalen ge
ſpielt Zeunge Jch bin auch einmal im Central Hotel und
einige male bei Philipp Albrecht und bei Hecht geweſen
Präſ Sie ſollen Herrn v Kayſer einmal 1500 M abgewonnen
haben Zeuge Jawohl Präſ Haben Sie irgend etwas

das auf Falſchſpiel ſchließen ließ Zeuge
Keineswegs Präſ Haben Sie der Einweihungsfeier des
Llubs der Harmloſen im Central Hotel beigewohnt Zeuge
Jch wurde zu dem Diner eingeladen ich bin aber nicht hin
gegangen Präſ Von wem war die Einladung unkter
ſchrieben Zeuge Von dem Grafen v Egloffſtein Präſ
Lediglich von Graf Egloffſtein Zeuge Jawohl Präſ
Weshalb gingen Sie nicht zu dem Diner Zeuge Weil man
zu einem Diner zu dem Graf Ehnloffſtein einladet nicht
geht Präſ Können Sie uns das nicht näher aungeben
weshalb geht man nicht zu einem Diner zu dem Graf Egloff
ſtein einladet Zeuge Graf Egloffſtein iſt vom 10 Ulaneu
Regiment wegen ſehr fauler Sachen entlaſſen worden Jch habe
das auch Herrn v Kayſer geſagt Präſ Geſchah das vor
dem Diner Zeuge Jawohl Präſ Haben Sie einen
alten etwa 50 jährigen Herrn im Klub geſehen Zeuge
Nein Verth A Dr Schachtel Sie ſagten vorhin Herr
v Kayſer hatte einen Wechſel wie wir alle Wie hoch mag ſich
der Wechſel des Herrn v Kayſer belaufen haben Zeuge
Auf 200 400 M monatlich Verth Hat Herr v Kayſer
über ſeine Verhältniſſe geſpieltz Zeuge Dieſe Frage iſt
ſchwer zu beantworten Es iſt ja der Fluch des Spiels daß
der Spieler ſtets über ſeine Verhältniſſe ſpielt ob dies auch bei
Herrn v Kayſer zugetroffen hat weiß ich nicht Ein Bei
ſitzender Wiſſen Sie genau ob Sie Herrn v Kayfer noch vor
dem Diner vor dem Grafen Egloffſtein gewarnt haben
Zeuge Jch kann nicht ſagen ob ich Herrn v Kayſer direkt ge
warnt oder ihm nur mein Erſtannen ausgedrückt habe daß er
mit dem Grafen v Egloffſtein in einem Klub ſitze es iſt möglich
daß ich auch nur mit den Achſeln gezuckt habe das iſt mir aber
genau erinnerlich daß es vor dem Diner geweſen iſt
Verth Haben Sie geſehen oder gehört daß Herr v Kröcher
außerordentlich viel gewonnen hat Zeuge Nein Ober
ſtaatsanwalt Wenn Sie geſehen hätten daß v Kayſer mit
Wolff aus einer Taſche ſpielte wäre Jhnen das aufgefallen
Zeuge Gewiß Verth RA Dr Schachtel Soviel mir be
kannt ſind Sie Kartellbruder des Angeklagten v Kayſer
Zeuge Jawohl Verth Jſt Herr v Kayſer nachdem de
bekannten Artikel im Berliner Tageblatt erſchienen waren
aus ſeinen Freundeskreiſen ausgeſchloſſen worden Zeuge
Keineswegs Herr v Kayſer hat ja mehrere Feinde aber inProzeß vermieden und die Verantwortung dafür der Regierung Den Kreiſen ſeiner Freunde hat Herr v Kayſer nach dem Ex

J e o

S

S r 5



n

kbökeantrage ich den 4cferdem beantrage ich den
Zengen zu laden arde Ulanenregiment zu laden

S denten Oberſtaatsanwalt
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ſcheinen der Artikel im Berliner Tage ten Wid tnb hteh
iehrt Herr v Kayſer hat einen ſo Heifg beliebt war Herr

eiſtreicher Herr daß er allgemein m der Artikel i
v Keyſer war auch noch nach de ine degts

v Raſſen d Wille ba dieſer e 13
Angekl v Kayſer Jch ieben und dieſer mein Bann geſchrieBee Wſent habe Es e it gber geſgltrörtet
Rord daß keine Veranlaſſung orllege Semeſtralb h der
war v hade nach wie vor 6 emeſtralbericht z
z udeſchiat erhalten ch erlau e einen u ef
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ſie halloitenburg zu verleſen ſpruch W ioſer

je Verleſung Einſpruc
erhebe gegen die egiernngsreferendar v Haſſelbach als

ergunn
er wirv Puttkamer vom 2 nicht aus dem Kreiſe meiner Regiments

bekunden daß eſchloſſen wurde Regierungsreferendar v Haſſel
kameraden ausge Lieber Kayſer Wir bedauern dein Schichſal
bach ſchreibt ſämmtlich überzeugt daß du nichts Straffälliges
wir ſind a ſt und werden dir unſere Freundſchaft nach wie vor

Jch beantrage zu Protokoll
daß dieſer Brief gegen meinen Willen hier verleſen

en iſt Präſ Sie verzichten wobl jetzt auf die Ladung
worden iſt Haſſelbach Vertheidiger A Pr Schachtel

v Kayſer

d J beantrage ausdrücklich zu Protokoll zu nehmen
e der Vernehmung des Herrn v Haſſelbach beſtehen

richtshof beſchließt beide Anträge zu Protokoll zue A Dr Schwindt Haben Sie einmal ge
dort oder wahrgenommen daß der Angeklagte v Kröcher unfair
ſpielt Zeuge Niemals Auf Antrag des Vertheidigers

A Dr chachtel wird nun die Ausſage des Zeugen die der
ſelbe bei dem Unterſuchungsrichter gemacht verleſen Der Ver
iheidiger ſtellt die Frage wie es komme daß ſeine heutige Aus
ſage mit der bei dem Unterſuchungsrichter abgegebenen nicht
übereinſtimme Oberſtaatsanwalt Wenn das Protokoll nicht als
richtig anerkannt wird daun iſt das auf ein Mißverſtändniß des
Zeugen zurückzuführen Zeuge in lautem ſehr heftigem Tone
Has muß ich aber ganz entſchieden zurückweiſen Präſ Jch
mache Sie darauf auſmerkſam daß Sie nicht das Recht haben
in dieſer Weiſe aufzutreten Verth A Pr Schachtel
Wurden Sie von dem Landgerichtsrath Herr oder von Herrn
v Manteuffel vernommen Zeuge Die meiſten Fragen ſtellte
Herr v Manteuffel Oberſtaatsanwalt Herr v Manteuffel
war eben als Sachverſtändiger zugezogen Der Herr Zeuge
wird doch wohl nicht behaupten wollen Der Unterſuchungs
richter hat etwas anderes protokolliren laſſen als er ausgeſagt
hat Jch bemerke ausdrücklich daß der Herr Zeuge ſeine Aus
ſage beſchworen hat Zeuge Das iſt richtig Jch behaupte
auch nicht daß das Protokoll falſch iſt Es wurden mir aber
nur Fragen im Sinne der Belaſtung vorgelegt die um ſo
ſchlimmer waren da Herr Landgerichtsrath Herr vom Baccarat
Spiel keine Kenntniß hat Pflicht des Sachverſtändigen
v Mankeuffel wäre es geweſen dieſe Fragen richtig zu ſtellen
Allerdings Herr v Manteuffel verſteht auch nichts vom
Baccarat Spiel Wäre aber ein Vertheidiger bei der Ver
nehmung zugegen geweſen der die entlaſtenden Punkte bervor
gehoben hätte dann wäre das Protokoll zweifellos anders aus
efallener folgende Zeuge iſt Leutnant v Vollrath Bockelberg

Dieſer bekundet auf Befragen Er habe einige male mit den
Angeklagten geſpielt und habe dem Angeklagten v Kayſer 700
Mark abgenomwien dieſer habe ihm geſchrieben daß er augen
blicklich nicht in der Lage ſei zu bezahlen v Kayſer habe aber
nach und nach bezahlt Er habe niemals wahrgenominen daß
die Angeklagten unfair geſpielt hatten Den Wolff habe er
im Klub nicht geſehen Leutnant v Watzdorf macht ganz
ähnliche Bekundungen und theilt mit daß er im ganzen 1000 M
gewonnen habe Es erſcheint danach als Zeuge Prinz zu
Thurn und Taxis Leutnant im Garde Küraſſier Regiment Er
ſei einige mol im Klub der Harmloſen geweſen und habe auch
dort geſpielt Er habe auch den Wolff dort kennen gelernt er
habe nichts wahrgenommen was auf ein Falſchſpiel ſchließen
ließ Präſ ie ſollen mit Wolff ſehr befreundet geweſen
ja mit demſelben auf dem Korridor des Klublokals auf und ab
promenirt ſein Zeuge Das iſt mir nicht erinnerlch Jch
habe im ganzen drei bis viermal den Wolff geſehen Präſ
Allerdings pflegt man nur mit ſehr guten Freunden Arm in
Arm zu puomeniren Vielleicht ſtrengen aber Durchlaucht Jhr
Gedächtniß etwas an vielleicht erinnern ſich Durchlaucht doch
auf dies ArminArm Gehen Henge Jch erinnere mich
nicht Angekl v Schachtmeyer Ich erinnere mich ganz ge
nau daß Se Durchlaucht mit Wolff auf dem Korridor des
CentralHotels auf und abpromenirte Präſ Nun Durch
laucht vielleicht erinnern Sie ſich jetzt Zenge Die Mög
lichkeit gebe ich zu Verth A Dr Schachtel Jſt es richtig
daß Wolff ein tadelloſes Franzöſiſch ſproch überhaupt ſehr feine
Allüren hatte ſo daß man ihn für einen Kavalier halten konnte
Zeuge Jawohl Verth Deshalb nahmen Sie keinen Anſtand
mit Wolff Arm in Arm zu gehen Zeuge Jawohl Der Zeuge
bekundet im weiteren auf Vefragen Er habe dem Angeklagten
v Kröcher 1600 M abgewonnen die dieſer regelrecht bezahlt
habe Er habe niemals in dem Klub etwas wahrgenommen
was auf Falſchſpiel ſchließen ließe wenn etwas vorgekommen
wäre dann hätte er es zweifellos geſehen Er kenne die Herren
v Kayſer und v Kröcher nur als höchſt achtbare Der S
v Kayſer Sie die Artikel in dem Berliner Tagehlatt
ſämmtlich geleſen Zeuge Jawohl v Kayſer Am
27 Januar am Geburtstage Sr Majeſtät des Kaiſers waren
die Artikel ſämmtlich erſchienen Wir ſind an dieſem Tage zur

Galaoper befohlen worden und trafen am 2 Februar alſo zwei
Tage vor meiner Verhaftung auf dem ſogenannten kleinen Hoff
ball zuſammen Wir haben uus über die Artikel auf dem Vall
unterhalten iſt dabei irgend ein Verdacht gegen mich aus
geſprochen worden Zeuge Nein nicht der geringſte Ver
dacht iſt gegen Sie gehegt worden
wi er folgende Zeuge iſt der Prokuriſt der Spielkartenfirma

r in Frankfurt a M Dieſer bekundet Die Spielkarten
C F Wühſt beſtehe ſeit 1811 Eines Tages ſei ein Herr

Kl LenKeres er nicht mehr beſchreiben könne der ſür den
i z Harmloſen in Berlin eine große Anzahl von Spiel

M den eſtellte erſchienen Die beſtellten Karten entſprechen dem
o ét das in der ganzen Welt insbeſondere in Frankreich und

verſchi t eingeführt ſei Die Karten fallen beim Schneiden ſo
ſeien ieden aus daß dieſelben niemals von hinten zu erkennen

en Er ſei geradezu erſtaunt daß die Karten Bauernſänger
t genannt wurden Die Firma liefere jährlich 200 Dutzend

v gen an den Jnternationalen Spielklub nach BadenBaden
bemerke daß im Jnternationalen Spielklub ine im ganzen 8 Tage im Jahre geſpielt wird

des denn iſt richtig Jn VadenVaden wird nur während
meldet geſpielt

Hauptmann v alsdann nochmals der bereits vernommene
müſſe was er wiſſe 77 Da er gehört habe daß er alles ſagen
ſagen könne wesl ſo wolle er nochmals bemerken daß er nicht
ſei Jch glaube a v Kröcher zur Reſerve entlaſſen worden
geſchehen iſt denn dg icht daß das aus unehrenhaflen Motiven
ſchiedsmahl gegeben S Vesiment hat Herrn v Kröcher ein Ab
verkehrt und ich kann v Kröcher hat viel in meiner Familie
als vollendeten Gentleman bemerken daß ich Herrn v Kröcher
Dr Schwindt Sie trauen nen gelernt habe Verth A
u daß er ſich an den Spiel gen Angeklagten v Kröcher nichtdi Nun und nimmermen s Ebt um falſch zu ſpielen 2
rgend etwas Nachtheiliges ein Fertheidiger Haben Sie

fahren Zeuge Jch war en a r r rBataillon in Poisdam gegebenen Lieben
auch Graf Maltzahn und Herr v Baieue al a

Maltzahn erzählte mir bel dieſer
Verdacht ter Herrn v Kröcher r im Spiel ſo großes Glück

abe Jch bedeutete ſofort den Grafen daß ich eine Ünreellität
ei ge3 v Kröcher für ausgelchloſſen halte Herr v Man

teuffel ſagte mir hier auf dem Korridor daß er ebenfalls mir
gegenüber gegen Herrn v Kröcher den Verdacht des Falſchſpiels
ausgeſprochen habe Jch kann mich aber abſolut nicht auf eine
ſolche Unterredung erinnern üngekl v Kröcher War es
bereits in einem vorgerückten Stadium des Diners als Graf
Maltzahn Jhnen dieſe Mittheilung machte Zeuge Zu welchem
Stadium des Diners mir Herr Graf Maltzahn die Bemerkung
machte kann ich nicht ſagen v Kröcher Jedenfalls trauen
Sie mir nicht zu daß ich ein Falſchſpieler wäre Zeuge Jch
habe bereits geſagt daß ich das für ausgeſchloſſen halte ie
haben unter meinem Dache verkehrt ich habe Sie ſtets ſür einen

legenheit er habe doch

vollendeten Ehrenmann gehalten und halte Sie auch heute noch
dafür Der Präſident läßt alsdann eine Pauſe eintreten
Hauptmann v Unger tritt an die Anklagebank heran und ſchüttelt
Herrn v Kröcher in freundſchaftlichſter Weiſe die Hand

Nach Wiedereröffnung der Sitzung läßt der Präſident noch
mals den Regierungsreferendar v Kardorff vortreten und
bemerkt Sie haben während der Pauſe mich um Entſchuldigung
gebeten wenn Sie etwa eine Ungehörigkeit begangen haben
ſollten Jedenfalls hatten Sie nicht die Abſicht irgend etwas
Ungehöriges zu begehen Jch will das blos feſtſtellen

s wird alsdann der Vater des Angeklagten v Kröcher
Generalmajor v Kröcher als Zeuge aufgerufen Dieſer
ein großer ſchlanker Herr von 54 Jahren erſcheint im Civil
anzug Er bemerkt Jch habe anfänglich von dem Recht der
Zeugnißverweigerung Gebrauch gemacht weil ich mein Zeugniß
für vollſtändig unerheblich hielt Nachdem ich aber aus den
Zeitungsberichten erſehen habe daß meine Zeugnißverweigerung
in ungünſtigem Sinne für meinen Sohn gedeutet werden könnte
ſo bitte ich mich zu vernehmen Der Zeuge bekundet alsdann
auf Befragen Sein Sohn ſei höchſt wahrſcheinlich durch Ueber
anſtrengung im Dienſt krank geworden er habe daher denſelbenveranteßt den Dienſt zu quittiren und Kaufmann zu werden

Er habe deshalb ſeinen Sohn mit 80,000 M an einer
Holzhandlung in Vochum betheiligen wollen um ihm
eine neue Lebensſtellung zu verſchaffen Dies Unter
nehmen habe ſich jedoch zerſchlagen Jch habe
meinen Sohn ſtets unterſtützt er hat immer wenn er Geld ver
langte außer ſeinem regelmäßigen Monatswechfel ſofort das
Gewünſchte erhalten Jch habe wenig Bedürfniſſe deshalb kann
ich mehr ſür meine Söhne thun Mein Sohn Hans hat außer
dem von ſeinem Onkel mehrfach Zuwendungen erhalten Präſ
Jhr Sohn hat Jhnen einmal gebeichtet daß er Spielſchulden
habe Zenge Jawohl mein Sohn beichtete mir daß er
5000 M Spielſchulden habe dieſe habe ich bezahlt Präſ
Haben Sie Jhrem Sohn das Verſprechen abgenommen nicht
mehr zu ſpielen Zeuge Das thut kein Vater Jch habe
meinen Sohn allerdings ermahnt nicht mehr zu ſpielen und nicht
ſo leichtſinnig zu ſein Ein Verſprechen habe ich aber meinem
Sohne nicht abgenommen IJch glaubte das auch nicht nöthig
zu haben da mein Sohn ſtets ein ſehr gehorſamer und liebe
voller Sohn war Als ich von den Artikeln im Berliner
Tageblatt hörte ſagte ich zu meinem Sohne Jch bin überzeugt
daß nichts gegen dich vorliegt da die Sache aber einmal in
Zeitungen erſchienen ſo mußt du vor den Ehrenrath Nachdem
mein Sohn verhaftet war begab ich mich zu Herrn v Manteuffel
um dieſen zu fragen ob meinem Sohn etwas paſſiren könnte
Herr v Manteunffet ſagte mir Sie können beruhigt ſein es liegt
gegen Jhren Sohn abſolut nichts vor Herr v Manteuffel
ſagte mir außerdem Sagen Sie nur Jhrem Sohn Dr Korn
blum iſt durchaus nicht ſein Feind Dieſer hat ſich ſehr günſtig
über ihn geänßert Präſ Herr v Manteuffel hat geſtern
hier beſchworen Sie hätten ihm geſagt Jch weiß das mein
Sohn das Glücksſpiel gewerbsmäßig betreibt Jm Anſchluß hieran
haben Sie Herrn v Manteuffel gefragt welche Strafe auf
Glücksſpiel ſteht Herr v Manteuffel hat die Antwort darauf
verweigert und Sie an den Unterſuchungsrichter Herrn Land
gerichtsrath Herr verwieſen Zeuge Jch habe mich ja da
mals in leicht begreiflicher Aufregung befunden aber ich kann
unmöglich geſagt baben ich weiß daß mein Sohn das Glücks
ſpiel gewerbsmäßig betreibt Der Präſident ſtellt nun
v Manteuffel dem Zeugen gegenüber v Manteuffel hält
ſeine geſtern gemachte Bekundung aufrecht Er habe dies auch
damals ſofort Herrn Landgerichtsrath Herr mitgetheilt Es
wird hierauf Landgcerichtsrath Herr als Zeuge geladen Dieſer
erklärt jedoch daß er ehe er eine Ausſage mache die Erlaubniß
des Landgerichtspräſidenten einholen müſſe

Auf Antrag des Vertheidigers A Dr Schwindt wird
darauf Frau Generalmajor v Kröcher als Zeugin ver
nommen Diefe bekundet Jhr Gemahl habe ihr genau das er
zählt was er heute bekundet habe Er habe nicht erzählt daß
er zu v Manteuffel geſagt habe Jch weiß daß mein Sohn das
Glücksſpiel gewerbsmäßig betreibt Auf weiteres Befragen
bekundet Kriminalkommiſſar v Manteuffel Der bekannte
Spieler Reuter habe ihm einmal gezeigt wie man im Baccarat
ſpiel ſtets gewinnen könne wenn man ſich die Rückſeite der
einzelnen Karten merke Auch könne der Bankhalter beim
Kartenmiſchen ſich die einzelnen Karten merken und dadurch
ſtets gewinnen Der Preſtidigateur Herrmann wird hierauf
aufgefordert zu zeigen ob es möglich ſei ſich beim Miſchen die
Karten ſo zu merken daß man imſtande ſei ſofort eine be
ſtimmte Karte herauszuziehen Herrmann zeigt an einem Spiel

Karten daß das wohl möglich ſei Auf Beſragen des A
Dr Schachtel ob zu einem ſolchen Kartenkunſtſtück eine längere
Lehrzeit nothwendig ſei bemerkt Herrmann Jn drei Tagen
wolle er dies jedem der ein gutes Gedächtniß habe lehren
Herrn Rechtsanwalt Dr Schachtel aber ſchon an einem Tage
Graf Reventlow bemerkt daß im Klub der Harmloſen nicht
der Bankhalter allein ſondern alle Mitſpieler ſich an der
Miſchung betheiligten Herrmann Jn dieſem Falle iſt es
nicht möglich das Kartenkunſtſtück zu machen Graf Reventlow
bemerkt hierauf auf Befragen Es ſei allgemein üblich daß
nachdem die erſte Karte gegeben die Einſätze gemacht werden
müſſen in dem Klub der Harmloſen ſei aber oftmals erſt geſetzt
worden nachdem die zweite Karte gefallen war Verth

A Dr Pincuß Es iſt doch Regel daß ſo lange geſetzt
werden darf bis der Bankhalter ſagt Rien ne vas plus
Graf Reventlow Das iſt richtig Auf Befragen des An
geklagten v Kayſer von wem v Manteuffel ſeine Kenntniß von
dem Baccaratſpiel habe bemerkt v Manteuffel Er habe dieſe
ſeine Wiſſenſchaft von Konrad Reuter der in den feinſten
Kreiſen geſpielt habe Auf Befragen des v Kayſer wer dieſe
feinſten Kreiſe waren bemerkt v Manteuffel Es ſei ihm be
kannt daß Reuter mit Mitgliedern des Unionklubs im Salon
wagen auf der Fahrt nach und von Hoppegarten geſpielt habe

Auf weiteres Befragen des v Kayſer an v Manteuffel mit
welchem Rechte er die Frankfurter Karten Bauernfängerkarten
genannt habe bemerkt v Manteuffel daß dies auf einem Miß
verſtändniß der Anklageſchrift beruhe Auf weiteres Befragen
bekundet v Manteuffel Graf Königsmarck habe ihm erzählt
er habe von dem Leutnant v Sakerczewski erfahren v Unger
und v Kröcher haben den Klubdiener Montalgi mit 800 M
über die Grenze geſchafft Leutnant a D Graf Königsmarck
als Zeuge vernommen bekundet Leutnant v Sakerezewski habe
ihm allerdings erzählt v Kayſer und v Kröcher haben den
Klubdiener Montalgi mit 800 M über die Grenze geſchaff
wenigſtens ſei ihm das noch im Dunkeln in Erinnerung
Irgend einen Anhalt hierfür habe er ſelbſt nicht Er
habe ſchon 1895 im Viktoria Hotel geſpielt und ſei Mit
begründer des Klubs der Harmloſen geweſen Der Klub
ſei begründet worden um Etemente wie Herry v Prill
witz auszuſcheiden Präſ Was hatte ſich v Prillwitz z
ſchulden kommen laſſen Zeuge Er ſpielte ſo laut Prä
Auch unlauter Zeuge Nein Auf ferneres Befragen be
kundet der Zeuge Zu den Gründern des Klubs gehörten von

Präſident

Kayſer v Kröcher v Reventlow Graf Egloffſtein und er er
habe auch die Einladung zu dem Einweihungsdiner mit verfaßt
Er ſei am 17 Okt ausgetreten da er viel verloren hatte und
an dem Spiel des Herrn v Wrede Anſtoß nahm Letzterer
ſpielte ſehr rigoros ganz beſonders habe er gern mit Leuten
geſpielt die bezecht waren Es ſei im Klub vorgeſchlagen worden
vom feſten Block zu ſpielen v Kröcher habe jedoch dieſem Vor
ſchlage mit dem Bemerken widerſprochen es ſei unter Kavalieren
unmöglich daß unfaire geſpielt werde Nachdem er ausgetreten
ſei v Schachtmeyer in das Direktorium eingetreten Daß er
geſagt habe v Kröcher habe in einer Nacht 100,000 M ge
wonnen bernhe auf einem Mißverſtändniß Den Woilff habe er
nicht kennen gelernt Er habe im Klub niemals etwas beobachtet
das auf Falſchſpiel ſchließen ließ Es ſei ihm allerdings auf
gefallen daß v Kröcher der ſeines Wiſſens nach nur einen
Monatswechſel von 120 130 M hatte einen ſo großen Auf
wand trieb Es ſei ihm mitgetheilt worden daß v Kröcher
20,000 M jährlich ausgegeben habe Aus dieſem Anlaß habe
er einmal Herrn v Kröcher in ſcherzhafter Weiſe einen Brief
geſchrieben in dem er dieſen rieth vom Spieltiſch fernzubleiben
da er ſonſt mit dem g 284 des Strafgeſetzbuches der vom
gewerbsmäßigen Glücksſpiel handle unliebſame Bekannt
ſchaft machen könnte Herr v Kröcher habe ihm darauf
einen ſehr groben Brief geſchrieben v Kayſer habe ihm
geſchrieben Wenn er beſtimmte Thatſachen angeben könne
ſo ſolle er dieſelben mittheilen es ſei aber un
ſchicklich allgemeine Verdächtigungen auszuſprechen Er
wiederhole daß er den Brief an v Kröcher nur in ſcherzhafter
Weiſe geſchrieben habe Wenn er bei dem Unterſuchungsrichter
anders ausgeſagt habe ſo bemerke er er ſei durch mehrfache
Unterredungen die er mit v Manteuffel gehabt von dieſem
beeinflußt worden v Manteuffel habe ihm geſagt wir Ehren
männer müſſen zuſammenhalten Er ſei kein Juriſt und ſei ſich
der Tragweite des von ihm geſchriebenen Briefes und der bei
dem Unterſuchungsrichter gemachten Ausſagen nicht bewußt ge
weſen Der Präſident hält hierauf dem Zeugen ſeine Ausſage

vor der Zeuge bemerkt jedoch daß er ſich auf Einzelheiten nicht
mebr beſinnen könne Der Oberſtaotsanwalt beantragt die
Ausſage des Zeugen im Zuſammenhange vorzuleſen Verth

R Dr Sello bezeichnet das als unznläſſig Zeuge Graf
Königsmarck bekundet ferner auf Befragen Er ſei ſeit Jnni
Mitarbeiter des Kleinen Journals Den wenige Tage vor
Beginn der Verhandlung im Kleinen Journal erſchienenen
Artikel der der Vermuthung Raum gab daß der Termin vor
ausſichtlich einen Auſſchub erfahren werde habe er auf Ver
anlaſſung des Herrn v Manteuffel geſchrieben v Manteuffel
Jch beſtreite ganz entſchieden daß ich den Zeugen irgendwie
beeinflußt habe Was den Artikel im Kl Journal anlangt ſo
habe ich allerdings dem Zeugen Mittheilung gemacht mit welchen
Schwierigkeiten die Anklagebehörde zu kämpfen hat und geſagt
ich habe nichts dagegen wenn Sie das veröffentlichen Jch
habe aber dem Zeugen den Jnhalt dieſes Artikels nicht
inſpirirt ich war im Gegentheil ſehr erſtaunt als ich
den Artikel las Der Zeuge der ein ſehr ſchlechtes Gedächtniß
hat muß mich vollſtändig mißverſtanden haben Graf
von Königsmarck Herr v Manteuffel läßt ſeiner Phan
taſie allzuſehr die Flügel ſchießen ich habe als Jour
naliſt ſelbſtverſtändlich ein ſo gutes Gedächtniß daß ich
etwas was mir erzählt wird richtig auffaſſen kann Der
Präſident theilt darauf mit daß der Gerichtshof ſich nunmehr
zu einer Berathung zurückziehen werde Nach längerer Be
rathung verkündet der Präſident Der Gerichtshof iſt aus
eigener Jnitiative in Berathung getreten ob es
angezeigt ſei die Angeklagten aus der Unter
ſuchungshaft zu entlaſſen Die Unterſuchungshaft iſt
hauptſächlich beſchloſſen worden weil die Angeklagten dringend
des Betruges verdächtig waren Der Gerichtshof hat jedoch aus
der bisherigen Verhandlung nicht die Ueberzeugung gewonnen
daß ein ſolcher Verdacht hinreichend begründet erſcheint Jch
frage Herrn Oberſtaatsanwalt ob er ſich dazu äußern will

Oberſtaatsanwalt Wenn der Gerichtshof wegen nicht hin
reichenden Verdachts des Betruges die Unterſuchungshaft auf
heben will ſo habe ich dagegen nichts einzuwenden Die Unter
ſuchungshaft iſt aber bis in die höchſte Jnſtanz auch wegen des
gewerbsmäßigen Glücksſpiels beſchloſſen worden Jch muß daher
vorläufig der Haftentlaſſung widerſprechen Vertheid A
Dr Schachtel Jch bemerke die Verhaftung iſt beſchloſſen
worden weil die Angeklagten des Betruges in ideeller Kon
kurrenz mit gewerbsmäßigem Glücksſpieil verdächtig waren
Wenn nun der Verdacht des Betruges gefallen iſt ſo liegt
wirklich kein Grund vor die Angeklagten die ſeit faſt 9 Monaten
in Unterſuchungshaft ſitzen noch länger in Haft zu behalten
Es könnte ſie doch ſchlimmſten Falles nur eine geringe Strafe
treffen Präſ Herr v Kayſer geben Sie das Verſprechen
daß Sie ſich der Verhandlung nicht durch die Flucht entziehen
werden v Kayſer Jch habe das größte Jntereſſe hier
Rede und Antwort zu ſtehen Die beiden anderen Angeklagten
geben dieſelbe Erklärung ab Der Oberſtaatsanwalt be
antragt den Beſchluß über die Haftentlaſſung bis nach Ver
leſung der Ausſage des Grafen Königsmarck auszuſetzen Nach
nochmaliger kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündet der

Der Gerichtshof hat beſchloſſen die An
geklagten aus der Haft zu entlaſſen und über den
Antrag des Herrn Oberſtaatsanwalts morgen Beſchluß zu
ſaſſen Darauf wird die Verhandlung auf Freitag vormittags
9 Uhr vertagt Nach Schluß der Verhandlung drängen ſich die
Angehörigen und Freunde an die Angeklagten heran und beglück
wünſchen dieſe

Vermiſchtes

Jnternationale Vallonfahrt Der am Dienstes vormittag
9 Uhr vom meteorologiſchen Landesdienſt in Straßburg auf
gelaſſene Regiſtrirballon Straßburg iſt am Mittwoch nach
mittag bei Hebrack zwiſchen Pilſen nd Prag gelandet Die
mittlere Geſchwindigkeit des Ballons betrug in der Sekunde
28 Meter

Ungiltige Lotterie Gegen die vorgeſtrige Ziehung der
Frankfurter Pferdemarkt Lotterie wurde da einige Looſe dem
Rade entfallen waren Proteſt eingelegt Die Regierung wird
entſcheiden ob die Ziehung giltig iſt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Nauen beging ein
15jähriger jnnger Menſch einen Selbſtmordverſuch Der
Schreiber Max der in einer Maſchinenfabrik beſchäftigt
war machte dort Dummheiten und wurde deshalb von ſeinem
Vater zur Rede geſtellt Der Junge wollte ſich die Züchtigung
nicht gefallen laſſen ging am Montag früh nicht wieder ins
Geſchäft ſondern kaufte ſich einen Revolver Mit der Waffe
und Patronen ausgerüſtet ging er zur Stadt hinaus fand
einen abgelegenen Platz und ſchoß ſich hier eine Kugel mitten
in die Stirn Schwer aber nicht ködtlich verwundet blieb er
hilflos und unbewußt liegen Unterdeſſen fragte der Geſchäfts
inhaber bei ſeinen Eltern an weshalb der Junge nicht
zum Dienſt gekommen ſei Jetzt wurden Nachforſchungen an
geſtellt aber erſt am Montag abend fand man endlich den Ver
wundeten Er befindet ſich jetzt in ärztlicher Behandlung
Auf dem Rittergut Dummmerſtorf bei Roſtock wüthete vor
geſtern nacht ein großer Brand durch den zunächſt eine grohe
mit Korn bis unter das Dach gefüllte Scheune eingeäſchert
wurde Die von dem Sturme angefachten Flammen ſprangen
dann auf ſechs in der Nähe ſtehende Korumiethen über die
gleichfalls ein Raub des Feuers wurden Ferner brannte ein
Stallgebäude ab und mit ihm ging auch faſt das geſammte
Vieh der Gnutslente zu Grunde Als Entſtehungsurſache des
Feuners wird böswilligegBrandſtiftung bezeichnet Der geſtern



h

a

nachma s vi ſtie Wſur talie eß bei raken niſch ei P ab
n

ädigt r ad ß dr Dniurts eli tachri r zarfe S He s die zriaget Der tür ter i uſtl t gek er iſan au e dW die b i G er Prof ehrt H ime eink Bier bi in eb begi ofe u elfr n on 8den e a o de CeS ſch e d rreich ünſt in on g rt nire u e cht e pu tr ner n a t alEde ber mit net den e wen ſein in B kl Stelo aacob un Akt ehr ers kunſt S r Kö u ten 7 erli nlän er Prcuſo d den o nen d Ge a eusstig e d e er rig Dir el e Laned ha ei feſſ d al igjäh dr rekto Ho me agd de 0 dAuch Kna tten ne v or e rige eſſe r Ar chſch 4 er ien vt vlrihe iſt t e gerühmt Lehri r e eie Wei n Mark fü zehnſtsk7 r r e nſt en a deſſen a ante erſchie wolttes m der eriat z Stien zen o je Tone mmern
ilb ruv li ne od s8wä ſchri en nei en d Da est n 142 onn otiKaere all ickwu uen er di riftlich n 1 Gel V er j der ül u gen ruht m
h Aunns e an ar gena Königa bers nid e 5 Gerste lne t V im daille iniſter S legra a or u 6 at u ear er V i t e i D t gra ere eten t6 l 13517 r N B u 5Waſſ bei Wilbel Mir r Schie d n n Mit r a 15 i 123 do Tor r Okta e r e W h h e S e oeur3as vphi T däl als eit e n DB iſt un ger N pese ener W 1 1 x B 0

wa Gepot an n te u gef ten K ſein and die Jv hie v n ab Depe ol tn 46 8713 2 an in vt b B iehtde r if ött der de Pan nd allen uabe er gar ar de n er au zehe arkt 52 2145 a Ne at Phi Tel pe Ra
e S d 2 Ein r e a e n vunee ger n r a3ar on 8 Sori S hüler Sorb e eb Ertri e F teldet 7 Reg 7 2 Wei u a le T 122 5 0 o r le B Fpou 86 riftſ Jn de onn neriti ensg rink luth i 2 J W izen in 129 wer Broth kt 0 0 hen r po wolasr elle ſetz en r P in Ab Pr ar ahe ari eize m am nte hl wy le r od ard an

A Leid e et der e Vapeeg Ne o e u w 7 d L a Arte stande hmal hmalz Kroen h
leb rager le geſe en Arbeite ſcher n ſch r H r e 0 ge ren 77 w e Robner el Kop i82 wei W z ve Wef erſe ſchri Litte en ſi t ri an i w Oxl wo 94 Kop 50 40 oisse B aal b r O to

n e e n e in W r r
Fü r S era fer nd So H ih er e nen en gen r 0Ok G 1337 o rotha W ebee r äbe am

Angeſi Peſ ach gegel vi iller rikal ein er erſ m c e De T rei re 14 25 16 75 leob nie 4 tratan eſtfä vt iele e urgn en E G uch i z e 72 g w ee ſeit ver ereigue as niſche d nie i u 77 7 r bur weg 433 T
Z s v Zung ignet erſt e S t i a tz i is o 0k J J t h ſk be er 5 25 serſe e e a n ne u a 0 t An s 5 48 s

n er ſich a juriſtiſche P de ab ktober er ai W 65 o Hgrrega 1 0,80 O ren

t a rpeg W
er erlin Le et Seuche Denn d et Dre 6 0 Welg e ehl 2 t el z t F 433 6 non
entli 6 t ind ag t in elle V 5 Kt e tro n Ok V v Mai B M 2 212 h 74 4r a Telegran tie Bcßechr en e rn e n tete j i o e r Fupgbur TW ubeie die on vubn amn rahmen Berl fest Dezem be Navsbuns 4 Faſr gser V T t S

be zien den 2 ort ublik hielt te ine ln wert Gtan re nnals t e rer 4nes in Okt Daſaheritte r r ab e Ergi vom 5 r Bör dard wh z Fr ner aut ei Das r P der t In 0Ok 8 e it a
geha unt ei as olg r nd 27 im ung tob 0 zehn e eitmenr 618 1 orgaReſ ltene er d nem Er rforſ Ur vor gesi zu de er le e 7 vo heitmerits 10 Wittenb Oſoluti n Si em he ekuti chun anig au r Ab n N lesi u V 7,95 trol Dr ig 0,24 S S Ros enber ti V ute t i ig a ßer end oti schw isch Val B e um esden 0,38 6 B sla r 5 FallDie W bung orſi a vk D einen B B di en 2 r An 6 zrby WeV ie P na ſitz usge omi er R nen er W t We n zko ment weder 7 3 s Magdepi ,57erl art ch lä des geb te ed Arie Di ieme t u 6 1 vPr and ele lä ene e ner v 800 Srettner as Inäu hü,eu8 s r 2 Witte arg Lst 11

en h e weqh a e rrei nder m ind ten ebat J uni te 5 on d rg 5 B omb y r Koln t t i Wider i ne e Aer u e 231Glei tes re di zur e ve te e aw quö out o 5 b e d on i 00b eus Ktoli h en 4 s1ßleichb 0 e e Ve ntſch rble inh vors ir B soh t Wi R Vestt br u u 20 H iter h 2oll 5 r 4 2,70 i
eine er uf nd rwi loff ibe ell kt u o F r r Pulv 418 n u u b Fall n P 4r echti Gr gi rkl ſſe n ig ab Beritu o a Aer r e th lät eanſtr det tign rin lti ichr n auch fol erli J J 2 e s 136 i Kent P g b err ien ing der ing ih gend üg nie witt rn e r 1 onbrioſe i ve tweid m r rer i dem e v eine r 16 183 u i 100 z on racht n inen Mili D Ok e e s S ie wer e s r r Pro r 33 97,850 br 16 F a z i mat 2 1900 9 s 69 de r Be M eKoneg g ſterproſt Sch et r S Deut aunniaä 0 Hans I h e w
r Bai ident nei d leiſteten an 3 zok r wh m 3 eorg Kohlen bow 804 750Zar gin v 65 en deu e Bil eten in r z 22 Man o Eis 12,00 a 25 ypot c larie n 7 n

gerei Ale 0 n G Okt ald wird Regi dung lind p Tiu Zu 95 z Lud en b P o m e z 10 3 Iarze 0 t ielde iſt xander rie R eck m ieru an o A r e e Ost o 7 ri o 5 d o1,9 r r 2 135 52r i R o n 0 in hl n 7 20b pr 7 or do 301 1 19 r Cnowr P a 21ha e e e i r J r n nte ovug ſei e S nirch ier iche ab i egr m ris A r Jogel 5 r De un Boa t e aux 109 in einsale 856
lebh t w und end ſt a aph pfan us 1 oose 31,10 u ts z do od P on 908 3 9,00 öni M galzb 6a el di vo uf en gen Ar an d 3 24 c B ohse Meini do u I zu 96,50 8 wies 3 211

L be Hut ſich d muſel rei den za mee len P W bora Bisonb 180 md 5 Zu et Krerer d t St Pri o n d e 3 awelch egiet O un ei in evö ih uze r St re I 85 preu wr or vor e 1900 3 r agä e t
i e di r kt D der au völ en r Chile t A f 5ds a 300 ss Sü wicaw E 4 grag Präxa P 95 Ma debu o onv 5e in e gen e J an a n i et e 4 an ein r l n n a u e n n n e4 t ri on 4 90b ose t e

gten d n 3 rior Ovi e ist z ben c nSe g 3 V 2 n 9 4 7den W 9 du n Bure S gstionen t 7 eNew ub a D ter ch en zit au u ilän A 0 e 40 B rz zern St 3 4 r C 1 VI rz 110 d0ba I r e 75
Fra eaſt ahn e r vi es B di gega r al an 3 Virc tr r 2 g v x 2 e
Re uen le weit Tru ier ure e G ngen aner re j 1890 rin 2 r o ihr o 5 113 3 Allg Indu

gier N erbefö p T au r No c An e Loos W 48 36 ste in gar 40 d br 100 15 500 A F gr 25

e e n de e an e n el s 2 c erVe tſchar eri Wigg ach e al e e 7n an dw r 4 o a en berg e Iera ädi ve ge S do old ni 70b a N n 00 o00 do VI i u 95 r urder h 4 170a e en n v e a eid L Feuill Für ür N 73 e n Don S 6 do b u n Ja e eb I i 106 40c A e nd r et en 33 r e a e S e ue e r De ra V Eig Di u Pran 40 Kile 0 771 05 Ba b 2 h Scpen 124e S e n ermi i o rä d r M Ki w bi 89 er I I 190 4 5 T l er nen Zu 2e e i r venthum wehes a un u Z2 e s e z a
II ruck u ne Hand 9 für Albe 33 St Am I z c e 4 3 gü vi Ja Sau 6,590 r r

B an 7 nd Ve Wa el und Provi rt He J rutki uyp e 1886 291 e r et 1905 zu 100 d20c 7 rten 4 s
b er n e rla Ut Ver inzi rli I peke Pfd 1890 J n 4 96 30 do e b 1 z 95 Ban an 4an 5 g v er erk aln ng 0 An br z jäsan 0 889 4 a 908 500 Boe x d x 1 rer en m 0k 6Ge on O Kö ehr achrich o do ehe 96 F 5 99 m p We 7 bare Berl Axti 09 40h

u a Dente e wer S genke men er oettieche n d Wien g r do n n ae a n n e a e a een 5 0 Rio d Ha in S A 7 11 00bz m sk 4 J brensign n 3 50 pe7 U redit n 6 31157T Pü Di kt iell er Se V le tagts R 4 t n 98 ächsi a de P e 1 Wogaeg re a e a e u a e ne

a f F S e ij 3

e L Die za satz ren Aktien 83,500 e ioer z n Se S e an w ung i em K Di 5 P n k v ssion grehins er S n g No an pli r 2 99 h aro erger Kü 101 otha r an r 1 200Kni alle an m Ei èäk m rozen on 2 Proz S da es tein 27 rthern r2 b 4 50 Ber per r B tto 606 a r n it rer 24s 245 P 5 99 ba Bi zeli Wa ergwe n 0 rivutt 7 11 50 dDir 5 O ren S W t orhe n ont n Cir gut 4 8 75d do Pac 706 ism us Izw eric 6 s d 6 vatbani 123 hl 00 r kt u arkte un ilwei an rau im 1,000 2 do b i92i Bo areichüt erk 60 125 Uergi rund an 7 17 750

t rm An T S e
eizense Ro e z ler du riedi Pra 90 T n ILien S ia Boe rgwerk 04 400 277 4 126

neehale Wgenkiee e Pr kten t un endo äo e s ranFaei Je 1881 101 5 n o r rei 8e r en T erieh t bei nen e 13 i Anstol e s e St u t eegzh Komm s e

r e S e e S e W e60 15 22 20 50 e Ia i ans 2 hen
z triehm rats w r z V r u S r 5 at An ter Realkr itn a J ear 1 er V em eizer Futter Rog3 w Vn c em F arg Fer 27 ,50 do enb 0 5 95 30 2 tet R dit pr b auſ 306

t V eh ik z r e S b a Aas e 3 76 ,90 7 9 B B 93z im stä et 3 rm enmeht en r e d i V O 1886 3 W Staats kö 66900 se 7 7 ank K t W

u A d M bi D aue as eri 187 1889 3 7 3 v an t
T Verk e 5 r es Aeblb bis 9,30 b de Se in J J 87,006 7 izenbah 4 n r r u OkKtobe

e en n Prei c Viehh örsenve v dert ine 32 n Stamm S 76,25b Di e o og anet G z m
15 Ri I se f 560 K n ofe zu reins Sinn re 3 2 e m Axk v Bis 3 los 7 e w 1882 R

e J d es e ehe ſie e h S z2 z r in o naehtgevtert e 33 Anelän Veinl c ha w t de rn i
e l mal rn ort st kr i n r 80e s gale t s e210 an 1 ßuſle Z4 p rer u erraf am e e 2ij e äo 9 4 Lei 500h wei rnk t 3 evli ber 8 onv 5 2,00 öh Te r DHiv bur 500 1 0 ekx 056

an i e S on e di gan e l r
425 on 15 sgan u ws T J n 0 üsen Ri d raz K arl oräb 1 6 ux B S 83 t 0 Bi ertr S h 117

e z z t S e e B en i S e D e 5 r h i enb m n 90h l d r n e e z 10 S e n e 201,2men n b J S h See p r e aheeW 6 Bu dies 207 5 a Kre Baubr 22 66,00 e Elbe W 6 98,006 10 G esden Kr odit l 8 in ure 32acht len er W N chin tras auba 7 401,0 ba ch thal 5 el e er B A I Axbt ächs Ka nut H 006r eeh z Nerag Br re t 2 v 77 z d pr So u r alle ist
r 49 nd 0 nibu Kanpitansiani di 180 Warrg Dom z 31 Zued R ank 2 vür en r

e e Bee 7 5 F Dir 1 auer oK B 7 7 S Thü de n io ten r 33 8 nanatri n 7 zu u r 33u I 37 tthar 89,500 hem o 7 itze e 505unser reclauer 4 tal be 4 Sröl n W Pa 9 do r erw r t 256,06
e Iat Meriaic u a Iw erkz pier 8 Zuek e ier

h 12 250 teh dion s 5 v do Papi Zim s v Zu kerfa 0n 23 298,0 m aux D rstev Se 195 G Obli 119le6 re 45 e mehr o An h cdo un 142 24 x Vi Rattm A 81 e 00 7650h o 22250 10 Ge iier Sonden3 77 iseo 2 iUni urd o 27 G r 0 erm 68 5 öhm Tepli mnb 119
ob m 148 61 e er 753 do iab öi 43,50 97 5 S u w 150 Buch bahn r95 00br 1 43 r walve r do G 92,706

o o e 157 00 4 äo 1896 oldR e do r A 553 B 5 a Fm stfr 99
z Korn e do n e Punsch ue e 3 a8 r Akt t rn 45 han e gän jan Pi9 so n ach n 75 70

105,006 4 asch m V er 7411 25 Pr au 187 10
ag D 0d 1 u

5 do u erber 72 64,905
Prag Gol s 102g T G a 500

Mit Unterhaltungsblat t


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


